
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
21 (1895)

197 (23.8.1895)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1056868

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1056868


avener
UNö

vest«I»«,e»
auf da» „Tageblatt-, welche» mit
«»»nähme Montag» täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich« Er-»» ftr filmü. K»istt1^ KM Wt. Kthiirir», s« ir K Ne Hemmte» Kmt ». KesßitWe»».
Jusrrat« f«r die laufeude « »» « er » erde» dt» fpäteste»« Mttt««S 1 Uhr «»tO«s«,»«u,» » e» , Wedhere » erde« d,rher erdete».

W 197. Freitag , dea 23 . August 1895 . 21. Jahrgaug.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . August . Nach den bisher getroffenen Be¬
stimmungen gedenkt der Kaiser anfangs nächster Woche nach dem
Neuen Palais zurückzukehren.

Berlin , 22 . Aug . Dem für den Monat Oktober ganz
bestimmt in Aussicht genommenen kaiserlichen Besuche sieht man ,
wie der „N . A . Z ." aus Straßburg gemeldet wird , im ganzen
Reichslande bereits mit begreiflicher freudiger Erregung entgegen.

Berlin , 20 . August . In hohem Grade wird es bemerkt,
daß der Kaiser bei der Parade über die Kriegervereine auf dem
Tempelhofer Felde zweimal auf die Umsturzbestrebungen der
Socialdemokratie zu sprechen gekommen ist und zu deren Be¬
kämpfung aufgefordert hat . Er betonte dem Militäroberpfarrer
gegenüber , daß die Pflichttreue das einzige Mittel sei, um die
Sozialdemokratie zurückzuweisen, und forderte dann die Krieger
auf, jedweden Tendenzen , die zum Umsturz führen , entgegen¬
zutreten. Aus guten Quellen erfährt der „Hann . Cour . ", daß
dem Kaiser die chnischen , jedes patriotische Gefühl verletzenden
Artikel der socialdemokratischen Presse über die Erinnerungs -
Feierlichkeiten zu Gesicht gekommen sind und daß er seine tiefste
Entrüstung darüber geäußert hat . Wenn auch weniger offen als
in früheren Jahren , so hat sich doch die Socialdemokratie sehr
eingehend mit der Frage beschäftigt, wie sie Einfluß in den
Kriegervereinen gewinnen könne. In Magdeburg auf einer
socialdemokratischen Konferenz haben vor mehreren Jahren etliche
Redner geradezu zum Eintritt in die Kriegervereine aufgefordert ,
um hier dann die Wühlarbeit zu beginnen . Es hat eine
Kriegervereinigung in einer rheinischen Stadt gegeben, die so sehr
von socialdemokratischen Tendenzen durchsetzt war , daß sie, wie
gemeldet, allen Ernstes daran dachte, Bebel das Ehrenpräsidium
anzubieten . Die Vereinigung ist dann aufgelöst worden . Wieder¬
holt haben sich ja auch die socialdemokratischen Führer gerühmt ,
Tausende von Anhängern in den Kriegervereinen zu haben . Das
ist selbstverständlich eine lächerliche Aufschneiderei der Agenten
eines Singer . Bis jetzt haben sich die Kriegervereine immer noch
als ein festes Bollwerk gegen die Socialdemokratie gezeigt. Wenn
hier und da ein Mitglied aus einem Verein entfernt werden
mußte , weil es entgegen den Statuten für die Socialdemokratie
zu werben suchte, so fällt das nicht ins Gewicht angesichts der
Thatsache, daß mit ganz verschwindenden Ausnahmen die Kriegs¬
veteranen, die 1870 für das Vaterland gestritten und geblutet,
von der Socialdemokratie nicht das Geringste wissen wollen,
wenn sie sich auch im Arbeiterstande befinden. Aber, wie gesagt,
den Kriegern immer und immer ins Gedächtniß zu rufen , daß
es auch in Deutschland einen inneren Feind giebt, gegen den
man immer wachsam sein muß, hat zweifellos der Kaiser
mit seinem wiederholten Hinweis auf die Socialdemokratie be¬
absichtigt .

Berlin , 21 . August . Die Ansprache, die der Kaiser am
Sonntag bei der Parade auf der Mopke an die 1 . Garde -
Jnfanteriebrigade hielt, lautet nach den „B . N . N -" : „Kame¬
raden der 1 . Garde -Jnfanteriebrigade ! Ich habe Euch am
heutigen Tage hierher zusammenberufen , um mit Euch des glor¬
reichen Tages von St . Privat zu gedenken , an welchem vor 25
Jahren die preußische Garde , in altbewährter Treue und Hin¬
gebung ihren Eid erfüllend , neue Lorbeeren an die alten sieg¬
gewohntenFahnen geknüpft hat . Unter der persönlichen Führung
des großen Kaisers ist es der Garde vergönnt gewesen, zwar
unter schweren und großen Verlusten , aber mit altbranden -
burgischer Tapferkeit und Standhaftigkeit den Sieg zu er¬
kämpfen . Euch aber, Ihr Grenadiere vom 1 . Garderegiment ,
rufe ich die Feier dieses Tages ins Gedächtniß
zurück, wo der große Kaiser Wilhelm heute vor 15 Jahren in
das Corps trat , um Euch zu diesem Ehrentage zu begrüßen . Er
sagte Euch damals , daß für ihn das 1 . Garderegiment an diesem
Tage gleichsam als Vertreter der ganzen Armee vor ihm stehe
und daß die Worte , die er an Euch richtet, der ganzen Armee
gelten . So soll es auch heute sein . Am heutigen Tage will
ich dem Regimente eine besondere Anerkennung erweisen und ihm
ein Zeichen meines königlichen Dankes verleihen . Ihr sollt fortan
an Euren Fahnen das Band des Schwarzen Adlerordens mit den
Abzeichen dieses Ordens tragen . Die Farben meines Hauses
sollen fortan dem Regimente voranfltegen , zur erneuten Mahnung ,
wir und meinem Hause, wie es bisher immer der Fall gewesen ist, die
gelobte Treue zu bewahren und Euch mit mir noch durch ein be¬
sonderes Band persönlicher Gemeinschaft verknüpft zu wissen .
Ihr andern aber sollt diese Ehrung als eine zugleich auch Euch
geltende mit empfindenden und allzeit des großen Tages einge¬
denk bleiben, an welchem Ihr durch Euren Sieg Deutschlands
Einheit erringen halft . Ihr sollt es als eine Ehre empfinden,
daß ich Euch heute an dieser Stelle um mich versammelt habe,
vor dem Hause zu stehen , mit welchem so viele freudige wie
schmerzliche Erinnerunden an den heldenmüthigen Kaiser Friedrich
verknüpft sind , der an dieser Stätte so oft die Vertretung der
Armee , das Lehr-Jnfanterie -Bataillon , hat an sich vorüberziehen
sehen . Sollte es aber jemals dazu kommen, daß ich genöthigt
Wäre, meine Armee zum Schutz des Vaterlandes an die Grenzen
M rufen, dann erwarte ich, daß die 1 . Garde -Jnfanteriebrigade
jederzeit mit derselben Hingebung und Treue ihre Schuldigkeit
thun wird , wie sie sie heute vor 25 Jahren bei St . Privat ge-
than hat ."

Berlin , 20 . August . Die Meldung von dem Ankäufe
des Schlosses Dwastden auf Rügen durch den Kaiser ist vor
Kurzem mit dem Hinweise darauf abgeleugnet worden , daß
das Schloß zu dem Hansemann '

schen Fideicommisse gehöre und

. , alb nicht verkauft werden könne. Wie die Lib . Corresp .
sitzt hört , wird der Ilebergang des Schlosses in den Besitz des
Kaisers doch beabsichtigt. Bestandtheile eines FideicommiffeS
können sehr Wohl veräußert werden, wenn an Stelle der ver¬
äußerten Theile andere gleichwerthige Vermögensobjecte dem
Fideicommiß hingugefügt werden , so daß der Werth des Fidei -
commiffes nicht vermindert wird . Es schweben jetzt Verhand¬
lungen wegen Ankaufs eines Gutes auf Rügen , das dem
Fideicommiß einverleibt werden soll . Sobald diese Verhand¬
lungen zu Ende geführt und die erforderlichen Aenderungen
des Statuts der Fideicommißstiftung in der dem Gesetze ent¬
sprechenden Form angenommen sein werden, wird Dwastden in
den Besitz des Kaisers gelangen .

Berlin , 21 . Aug . Dem verstorbenen Viceprästdenten des
preußischen Abgeordnetenhauses , Geh . Sanitätsrath Dr . Graf ,
widmet die „Nationallib . Corr . " folgenden Nachruf : „Die
nationalliberale Partei hat in dem gestern Morgen in Konstanz
verstorbenen Viceprästdenten des Abgeordnetenhauses , Geh . Sa¬
nitätsrath Dr . Graf , wiederum eines ihrer hervorragenden
Mitglieder verloren . Gneist und Sybel gehörten der leider
schon zu sehr gelichteten Schaar von Streitern an , von denen
wir noch die Lehren aus der frühesten Vorbereitungsperiode der
deutschen Wiedergeburt entgegennehmen durften . Mit schmerz¬
lichem Bedauern sehen wir jetzt einen Freund und Mitarbeiter im
öffentlichen Leben von uns scheiden, der mit uns noch jung war ,
als die sechsziger Jahre den Anbruch der neuen Zeit verkündeten,
der durch die Frische seines heimischen Empfindens hundert Mal
seine ganze Umgebung zu erfrischen, durch die eigene liebens¬
würdige Anschauungsweise der Dinge emporzuheben wußte /
namentlich aber wissen wir ihm besonders Dank : wie er Allen
voran stets aufs Neue durch die That auch in trüben Tagen
das Beispiel einer frohgemuthen Pflichterfüllung gegeben hat , im
öffentlichen ebenso wie im beruflichen Leben. Sein Andenken
wird in dem weitem Freundeskreise , der ihm zugethan war , bis
ans Ende dankbar bewahrt werden ."

Berlin , 21 . August . An den Bahnhofsgebäuden der
Station Casekow an der Bahnstrecke Angermünde -Stettin werden
umfangreiche Erweiterungsbauten zum Zweck großer Truppen¬
transporte ausgesührt . Man schließt daraus , schreibt die Post ,
daß die ursprüngliche Absicht , die Kaisermanöver in der Ucker¬
mark abzuhalten , aufgegeben und beschlossen worden ist, in weniger
den Flurschäden ausgesetzten Gegenden im Süden und Westen
von Stettin die Manöver stattfinden zu lassen.

Berlin , 21 . Aug . Zur Einweihung der Kaiser Wilhelm -
Gedächtnißkirche sollen aus den oberen und mittleren Klassen
sämmtlicher höheren Lehranstalten Berlins und Charlottenburgs
je 2 Schüler geladen werden .

Zu der kürzlich registrirten Nachricht von einer Versorgung
Deutschlands mit „Mitrailleusen " durch eine englische Gesellschaft
macht die „Berl . Post " folgende Bemerkung : „Die Möglichkeit,
daß die deutsche Heeresverwaltung Waffen im Werthe von fast
einer Viertel Million Pfund Sterling im Auslande kaufen könnte,
ist natürlich vollkommen ausgeschlossen, und die ganze Nachricht
scheint auf den ersten Blick daran zu erinnern , daß wir uns in
den Hundstagen befinden. Der Eingeweihtere aber faßt sie doch
etwas weniger harmlos auf und erblickt darin eine — allerdings
ziemlich gelungene Reklame für die mit der Herstellung von
Maximgeschützen beschäftigten — oder vielleicht auch gerade
unbeschäftigten — englischen Fabriken .

Berlin , 21 . August . In Rixdorf fand eine stark besuchte
Volksversammlung statt , in welcher das Thema : „Der Kamp -

gegen die Sozialdemokratie durch die Volksschulen" behandelt
wurde . Die Versammlung wurde polizeilich aufgelöst, weil der
Referent aus dem Buch des Philosophen Macarilah Citate aus¬
geführt hatte , in welchen Friedrich der Große seinem Vater
gegenüber gestellt wird . Der Gensdarm Donat unterbrach den
Redner , stellte seinen Namen fest und confiszirte die Brochüre .
Am Freitag soll in einer neuen Versammlung dasselbe Thema
fortgesetzt werden.

Der „Vorwärts " veröffentlicht einen geheimen Erlaß des
Regierungspräsidenten für Schleswig , in welchem die Polizei von
Altona , Kiel, Flensburg , Neumünster , Wandsbeck, Itzehoe und
Rendsburg den sozialdemokratischen Aufzügen gegenüber nicht die
bisherige Zurückhaltung beobachten, sondern sie untersagen soll,
soweit die Gesetze eine Handhabe dafür bieten . Für die strengste
Geheimhaltung dieser Verfügung werden die betreffenden Polizei¬
verwalter ausdrücklich verantwortlich gemacht.

Die mecklenburgische Regierung hat die Abhaltung eines
socialdemokratischen Parteitages für Mecklenburg und Lübeck in
Parchim verboten . Derselbe findet daher am 16 . September in
Lübeck statt .

Kassel , 21 . Aug . Vor S . Maj . dem Kaiser manövrirten
heute von ? i/ , bis 11 fl, Uhr Vormittags hinter Zwehren die
Infanterie -Regimenter Nr . 83, 94, 95 u . 32, das Feldartillerie -
Regiment Nr . 11 und das Trainbataillon Nr . 11 . Dem
Manöver folgte eine Parade . I . Maj . die Kaiserin wohnte zu
Wagen den Uebungen bei .

Fulda , 21 . August . Nach vier Sitzungen der Bischofs-
conferenz fand Abends im Dome die Schlußandacht statt . Der
Bischof von Mainz ist bereits abgereist / zehn andere Theilnehmer
reisen theils heute theils morgen ab.

Frankfurt a . M ., 20 . Aug . Die Stadtverordneten -
Versammlung lehnte den Antrag des Magistrats , 10 000 Mk .
zu den Kosten der diesjährigen Sedanfeier zu bewilligen, mit
21 gegen 17 Stimmen ab . Dagegen wurde der Antrag ange-

ommen, dem Magistrat anheimzrweben, eine Vorlage über Be¬
willigung von 20000 Mk . als Ehrengeschenk für unbemittelte
Invaliden einzubringen und diese Gelder durch die Kaiser
Wilhelm -Stiftung vertheilen zu lassen.

Köln , 21 . August . Aus Mülheim a . Rh . wird berichtet :
Gestern Abend 11 Uhr drang eine Menge vor die Wirtschaft ,
worin die Gendarmerie staüonirt ist. Der Aufforderung der
Schutzleute, die Straße zu räumen , wurde keine Folge gegeben
vielmehr antwortete die Menge wiederum mit vereinzelten Stein¬
würfen, worauf die Sicherheitsbeamten mit blanker Waffe vor-
gingen und eine Anzahl Personen verwundeten . Der Landrath
fordert die Bürgerschaft erneut zur Ruhe auf und droht bei
Fortdauer der skandalösen Vorgänge mit Verhängung des kleinen
Belagerungszustandes . Beide Schifffahrtsgesellschaften müssen
Abends die Fahrten einstellen.

Mühlheim a . Rh ., 21 . Aug . Im Laufe des Tages
wurden zahlreiche Arbeiter in den Fabriken wegen Betheiligung
an den letzten Revolten verhaftet . Nunmehr befinden sich über
100 Personen in Haft . Heute Nachmittag ist hier eine weitere
Polizei - und Gendarmerieverstärkung eingetroffen . Für nächste
Nacht werden erneute Ausschreitungen befürchtet.

Aachen , 21 . Aug . Die 86 . Hauptversammlung deutscher
Ingenieure wählte Stuttgart als Ort für die nächste Haupt¬
versammlung .

Metz , 21 . August . Der Zeichner Loth, hier wohnhaft , der
französischer Nationalität ist, erhielt , wie der „ Cour , de Metz "

erfährt , die Weisung, binnen drei Stunden das Reichsland zu
verlassen.

ünchen , 20 . Aug . Das Mnisterium des Auwärtigen
giebt bekannt : lieber den Grund der polizeilichen Anhaltung
eines bayerischen Diplomaten in Winterthur sind nachträglich in
einigen Blättern thatsächliche Angaben in Umlauf gesetzt worden ,
welche den Vorgang in gehässiger Weise entstellen . Diese neuer¬
liche Darstellung des Vorganges ist vollkommen aus der Lust
gegriffen. Die Anhaltung des betheiligten Diplomaten beruhte .
nach amtlicher Feststellung ausschließlich auf einen durch Personen¬
verwechselung hervorgerusenen Jrrthum .

Tilsit , 20 . Aug . Zwischen zwölf Arbeitern der Schneide¬
mühle von Skalweit in Labiau , die wegen Lohnstreitigkeiten die
Arbeit niedergelegt und auf dem Hofe des Grundstücks großen
Lärm verursacht hatten , und den Polizeibeamten kam es zu einem
Zusammenstoß , bei dem der Gensdarm Hoffmann mit seinem
Karabiner Feuer gab. Der Arbeiter Fischer erhielt einen Schuß
durch den Kopf, so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der
Arbeiter Wottrisch wurde durch einen Schuß durch die Hüfte
lebensgefährlich verletzt/ er soll inzwischen im Labiauer Kranken¬
hause gestorben sein . Der Arbeiter Witt wurde durch einen
Schuß durch den Oberschenkel schwer verletzt._

Ausland .
Wien , 21 . Aug . Die Fürstin Marie Louise von Bul¬

garien begab sich in Begleitung der Prinzessin Clementine und
oes Prinzen Boris zu ihrem Vater , dem Herzog von Parma ,
nach Schwarza », und wird von dort am Ende der Woche nach
Sofia abreisen.

Wiener - Neu st adt , 20 . August . Letzte Nacht kam es
anläßlich eines Excesses zu einem blutigen Kampfe zwischen hier
garnisonirenden Dragonern und Polizisten . Beide Theile kämpften
mit blanker Waffe . Schließlich unterlagen die Soldaten . Auf
beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete .

Pest , 21 . Aug . Der „Pefter Lloyd" konstatirt die außer¬
ordentliche Verstimmung , welche angeblich in ganz Ungarn darüber
vorhanden sein soll , daß ein großer Theil der deutschen Zeitungen
die Politik , welche Oesterreich-Ungarn im Balkan befolgt in un¬
günstigem Sinne bespricht. (?)

Roznan , 21 . August . Infolge der fortgesetzten antise¬
mitischen Exzesse im hiesigen Kurorte haben sich die dadurch be¬
lästigten und bedrohten semitischen Kurgäste an die mährische
Staatshalterei gewandt und dringend um Schutz und Abhülfe
gebeten .

Glarus , 20 . August. Der 26 jährige Dichter Aerle
stürzte beim Edelweißsuchen von der Krauton -Wand ab und
blieb todt .

Lemberg , 20 . August . Im Walde von Nowa Grobla ,
unweit Jaroslaw , landete ein Luftballon mit zwei russischen
Stabsoffizieren und einem Professor des meteorologischen In¬
stituts zu Petersburg . Der Ballon ist angeblich von der
russischen Festung Jwangorow aus auf Weisung des Bezirks¬
hauptmanns daselbst aufgelassen. Die 3 Insassen wurden in
Haft genommen und nach Jaroslaw transportirt .

Petersburg , 21 . Aug . In der Umgebung von Zarskoje -
Sselo finden in diesen Tagen größere Feldmanöver statt , bei
welchen Versuche mit Luftschiffen , mit der Feldpost und anderen
Armeeeinrichtungen gemacht werden . Gestern wohnten der Kaiser
und die Kaiserin , die Königin von Griechenland und andere
Herrschaften , sowie die fremden Militärattaches den Uebungen bei .

Paris , 20 . August . „Rappel " empfiehlt der Bevölkerung
die Errichtung einer Statue der Stadt Metz in Paris als Ant¬
wort auf die geräuschvollen patriotischen Kundgebungen der
Deutschen an der französischen Grenze . Kein Franzose , so sagt
das Blatt , werde sich weigern, Beiträge zu leisten. In allen
Blättern soll demnächst eine Subscription eröffnet werden.

Brüssel , 21 . August . Der Senat hat den Antrag der
Linken, das Schulgesetz auf die nächste Tagung zu verschieben ,
mit 45 gegen 22 Stimmen abgelehnt, womit die Annahme des
Gesetzes entschieden ist.



London , 20 . August . Die „Pall Mall Gazette " ver¬
öffentlicht einen äußerst heftigen Artikel, in welchem wegen der
Hinrichtung des Engländers Stokes durch belgische Offiziere am
oberen Congo Beschwerde erhoben wird .

London , 21 . Aug . „Daily Graphic " schreibt , daß der
englische Einstuß in Peking und Tientsin infolge der schlecht«
insormirten Politik Roseberys anläßlich des japanisch-chinesischen
Friedensvertrages gleich Null sei . Das Blatt verlangt eine
militärische Escorte für die englische Untersuckungskommission,
welche an Ort und Stelle Ermittelungen betreffs der verübten
Greuel anstellen soll . England müsse durch Einschüchterung
erreichen, was es von China auf gütlichem Wege nicht er¬
halten könne.

London , 21 . Aug . Die „Times " bringt einen Artikel
über die Niedermetzelung der englischen Missionare in China
und erklärt , wenn die chinesischen Behörden keine Genugthuung
gäben, so sei England gezwungen, sein Recht mit Gewalt geltend
zu machen. — „Daily Chronicle " schreibt heute, England werde
Maßregeln ergreifen, um die Türkei zu zwingen, die armenischen
Reformen anzunehmen, welches auch immer die Haltung Ruß¬
lands sein möge.

London , 21 . Aug . Wie die „Daily News " über Wien
erfährt , wies Kaiser Wilhelm infolge eines schriftlichen Gesuchs
des Papstes den deutschen Gesandten in Peking und die deutschen
Konsuln in anderen chinesischen Städten an , den katholischen
Missionaren Schutz zu gewähren . Die chinesische Regierung ließ
den katholischen Bischof in Peking verständigen, die chinesische
Regierung werde sorgfältig über die Sicherheit der Katholiken
Wachen.

London , 21 . August . Das „Bureau Reuter " erfährt be¬
züglich der Meldung , die chinesischen Behörden hätten dem eng¬
lischen und amerikanischen Konsul die Erlaubniß verweigert , bei
dem Verhör der wegen der Metzeleien in Kutscheng Gefangenen
zugegen zu sein, daß der englische Gesandte in Peking ermächtigt
sei, von den chinesischen Behörden den Erlaß von Befehlen für
eine vollständig befriedigende Untersuchung zu verlangen .

London , 21 . Aug . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Bombay vom 21 . August gemeldet : Auf der Bahraininselim Persischen Meerbusen herrscht große Aufregung , weil ein
feindlicher Häuptling eine Anzahl Perlenfischerboote beschlag¬
nahmte und nach türkischen Gewässern schleppte . Das zur Ver¬
folgung entsandte englische Kanonenboot „Sphhnx " brachte die
Boote nach Bahrain zurück . Der Vorfall soll aus der Insel
Ruhestörungen veranlaßt haben . Es verlautet , daß seitens der
Türken ein Angriff geplant und infolge dessen Truppen requirirtwurden .

Belgrad , 21 . August . König Alexander trifft am
15. September , Königin Natalie im Oktober in Belgrad ein.
Hoskreise versichern, Königin Natalie habe beschlossen, um den
dauernden Aufenthalt des Exkönigs Milan in Serbien zu ver¬
hindern , sich selbst dauernd in Belgrad niederzulassen.

New York , 20 . August . Nach einer Depesche aus
Guayaquil wurden die Regierungstruppen unter General Vegain Portete von dem General Senano , welcher im Dienste des
Jnsurgentensührers Alfaro steht, geschlagen - der Oberst Talbot
von den Regierungstruppen ist gefallen. Dem Vernehmen nach
steht der Fall der Stadt Cuenca hervor .

Havana , 21 . Aug . Der Jnsurgentenchef Mujicas wurde
gestern hingerichtet ._

Marine .
§ Wilhelmshaven » 22. August. Major Ochwadt hat das Kom¬mando des II . Seebat . m Vertretung übernommen. — Kpt .-Lt . von Burski

hat Urlaub bis 21 . September angetreten. — Torp .-Kapt .-Lt . Gehl ist vonder Dienstreise Wriickgekehrt. — Aus Anlaß der Eröffnung des KaiserWilhelmskanals find von Sr . Maj . dem Könige Albert von Sachsen fol¬
gende Auszeichnungen verliehen : Das Großkreuz des Albrechtsordens mit
goldenem Stern dem kommand. Admiral Knorr , das Komthurkreuz 1 . Kl.des Albrechtsordens dem Kontreadm. Oldekop , das Komthurkreuz 2 Kl.des Albrechtsordens den Kpts . z . S . Rittmeyer und Fischel , das Osfizierkreuzdes Albrechtsorders den Kv.-Kpts . Breusing und Stiege , das Ritterkreuz1 . Kl. des Albrechtsordens den Kpt .-Lts . Schröder, v. Cotzhausen , Koch
(Hugo) , v . Koppelow, dem Lt . z. S . v . Ammon, das Ritterkreuz 2 . Kl.des Albrechtsordens dem U .-Lt . z. S . Reymann , Masch.-Jng . Brand , das
Albrechtskreuz dem Musikdirigenten Wöhlbier, Oberbootsmann Allner vonS . M . S . „Kaiseradler" , Seekadetten Blume , Obermeister Erasmus , Ober-bootsmann Casten, Oberbootsmannsmaat John , Maschinistenmaaten Stöhrsämmtlich von S . M . S . „Sachsen"

, Oberbootsmannsmaat Neuhof und dem
Oberfeuermeistersmaat Wroblewsky von S . M . S . „Kaiseradler" . — DurchA . K . O . vom 10. August ist Folgendes bestimmt: Der Kapt .-Lt . s lasuitsdes Seeoffizierkorps v . Colomb, persönlicher Adjutant S . K. H . des PrinzenHeinrich von Preußen , ist unter Einrangirung in das Seeoffiziercorps mitdem 15. September d . I . von seiner jetzigen Stellung entbunden und dem¬
selben aus dieser Veranlassung der Rothe Adlewrden 4. Kl . mit der Königs.Krone verliehen . Gleichzeitig ist der Korv.-Kapt . Müller unter Stellungä la snits des Seeoffiziercosiis und Einreihung in die Adiutanturoffiziereder König! . Prinzen zum persönlichen Adjutanten S . K . H . des PrinzenHeinrich von Preußen ernannt . — Poststat . für S . M . S .

'
„Albatroß " istvom 21 . d . M . ab bis aus Weiteres List und Sylt . — Briefs, für S . M .Wachtboote „ Castor" , Pollux "

, „ Sirius " sind bis auf Weiteres nach Wil¬helmshaven, für S . M . Tpbt . „8 42" bis aus Weiteres nach Kiel zu di-rigiren . — Kapt -Lt . Kinderling erhält nach Abgabe des Falke-Transporteseinen 45tkg. Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches .— Kiel , 21 . Aug . Aviso „Kaiseradler " ist heu e Morgenhier eingetroffen und hat neben der „Hohenzollern " festgemacht.— Berlin , 21 . August . Kreuzer 3 . Kl. „Marie " , Komdt .Korv .-Kapt . Credner , ist am 20 . August in Tanger eingetroffen.— Stockholm , 21 . Aug . Gegenwärtig manövriren zweiaus Panzerschiffen und Torpedobooten bestehende Geschwader
gegen einander in den überaus gefährlichen Schären längs der
schwedischen Ostküste. Das eine dieser beiden Geschwader, welchesals das feindliche supponirt wird , ist bedeutend stärker als das
zur Verteidigung bestimmte. Durch diese Manöver soll erprobtwerden, ob eine schwedische Flotte , wenn sie mit allen Eigen¬heiten der Schärengewässer genau vertraut ist, im Stande wäre ,den Angriff selbst einer bedeutend überlegenen feindlichen Flotteauf die schwedische Küste erfolgreich abzuwehren . Die bisherigenUebungen sollen die Ueberzeugung, daß dies möglich sei, be¬
kräftigt haben.

— Hadre , 21 . Aug . Präsident Faure , welcher an Borddes „Epervier " das Nordgeschwader Paradiren ließ, hat bei der
Rückkehr an Land der Admiralität seine vollste Zufriedenheit mitdem Zustande und mit den Evolutionen des Geschwaders aus¬
gesprochen . — Der ehemalige Gerbermeister wird allerdings sehrviel von denselben verstanden haben.— Tanger , 20 . Aug . Die britischen Kreuzer „Ärethusa "
und „Fearleß " sind von der Küste hierher zurückgekehrt und be¬
gaben sich heute nach Gibraltar . Der Abdastamm und der
Ducalstamm an der Westküste , die sich beide im Zustande der
Anarchie befinden, griffen die Stadt Saft an - die fremdenConsuln legten Protest ein .

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 22 . August . Kapt .°Lieut . Deubel hatdas Kommando S . M . S . „Ulan " übernommen . — „Ulan " istgestern nach Kiel in See gegangen, um dort wieder mit Aus¬bildung von Maschinengewehrschützen zu beginnen.
§ Wilhelmshaven , 22 . August . Die Abreise des I . Ge¬schwaders, bestehend aus S . M . Schiffen „Kurfürst FriedrichWilhelm", „Brandenburg ", „Weißenburg ", „ Wörth "

, „Sachsen",„Baden ", „Bayern ", „Württemberg " und „Pfeil ", verzögerte

sich bis gestern Nachmittag . Nach 2 Uhr warfen die Schiffe
von der Boje los und gingen in See . Später folgten S . M .
SS . „Carola " und „Hay " . „Hah " hat gestern Abend Helgo¬
land angelaufen und ist heute wieder in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Das Flaggschiff des zweiten
Geschwaders, S . M . S . „Stein ", salutirte gestern Mittag
12 Uhr , nachdem es aus dem Hafen auf Rhede angekommen
war , die Flagge des kommandirenden Admirals mit 19 Schuß .

8 Wilhelmshaven , 22 . August . Die und L -Tvrpedo -
bootsdivision hat heute Morgen 5 Uhr den Hafen verlassen, um
zu der in der Nordsee manöverirenden Herbst -Uebungsflotte
zu stoßen.

8 Wilhelmshaven , 20 . August . Am 20 . d . Mts . ist
Tpdivbt . „D 2" als Flotillenfahrzeug der ersten Torpedoboots -
Flottille übergeben und gleichzeitig „8 17" als Stammboot der
6 . Torpedobootsreservedivision in Dienst gestellt worden .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . S . M . Tpbt . „8 55",Kmdt . Lieut . z. S . Oskar Graf v . Platen zu Hallermund , hat
Ordre erhalten an der am 2 . September stattfindenden Feier
am Niederwalddenkmal theilzunehmen und zu diesem Zweck Rhein
aufwärts zu fahren .

8 Wilhelmshaven , 22 . August . Der Werftdampfer „Bo¬
reas " wird am 25 . d. M . nach Cuxhaven und dann von dort
aus am 26 . d . Mts . nach Helgoland in See gehen. Gegenstände
können, soweit Platz an Bord vorhanden ist, mitgegeben werden .
Der Dampfer liegt vom 24 . d . Mts . ab im Vorhafen bereit .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Der Dampfer „Darmstadt "
mit der abgelösten Besatzung S . M . S . „Falke " hat gestern
Antwerpen verlassen und trifft morgen in Bremerhaven ein.
Die Weiterinstradirung nach hier erfolgt ebenfalls noch heute.

8 Wilhelmshaven , 22 . August . Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts hat bestimmt, daß bei allen Nachsendungen
in das Ausland die für mehrere Schiffe bestimmten Güter nicht
auf einem und demselben Canossemente, sondern schiffsweise ge¬
trennt auf besonderen Canossementen zu verladen sind .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Bl -essendüngen für sämmt -
liche Schiffe der Herbstübungsflotte einschl . der Torpedoboote sind
bis zum 26 . Aug . Mittags nach Wilhelmshaven , von da ab nach
Kiel, für das Flaggschiff „Mars " bis 24 . Mittags nach Cux¬
haven, von da ab bis zum 26 . Mittags nach Wilhelmshaven
und dann nach Kiel zu richten.

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Nach Mittheilung des
König! . Baurath Reimers zu Tönning ist die im letzten Winter
abgestürzte Süd -West-Bake auf der Düne zu Helgoland neu auf¬
gebaut worden .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Nach Mittheilung der
Wasserbauinspektion zu Norden wird zur Zeit der Buschdamm
an der Westseite der Hafeneinfahrt am Norddeich um 550 w
nach Norden verlängert und die Arbeitsstelle durch Kopfbaken
bezeichnet werden .

Wilhelmshaven , 22 . Aug. Die „ Wes .-Ztg . " erhält in
ihrer letzten Abend-Ausgabe von ihrem hiesigen Korrespondentenein Telegramm , worin gemeldet wird, die Herbstübungsflotte
sei gestern Vormittag ausgelaufen . — Das stimmt nicht ganz .
Das erste Geschwader ist erst Nachmittags nach 2 Uhr , „ Carola "
um 4 Uhr, die Torpedobootsdivision ^ und L erst heute
Morgen ausgelaufen . Wir konstatiren diese Thatsache lediglich,weil der Herr Korrespondent in einem hiesigen Blatt vo .
wenigen Tagen erst in einer ebenso albernen als geschmacklos . , ,
Schulmeisterei dem „Wilh . Tagebl ." gegenüber sich gefiel. Der
geschätzte Herr Kollege sollte nicht vergessen , daß cs um das
Stcmwerscn eine sehr mißliche Sache ist, wenn man selbst im
Glashause sitzt.

Wilhelmshaven , 22 .
'

Aug . Die auf der hiesigen Werft
beschäftig ! en Schlosser Pollmann , Standthardt , Wendelberg,
Tietz , der Kupferschmied Jausten und der Schmidt Brandt
werden zu Vorarbeitern ihres Handwerks ernannt .

Wilhelmshaven , 22 . August . Es ist bereits mehrfach er¬
wähnt , laß einer unserer wichtigsten Bedarfsartikel , das Leder,seit einigen Monaten sich leider wesentlich vertheuert hat . Ineiner alle Voraussicht übersteigenden Weise aber kam diese Ber -
thcuerung auf dem Anfangs dieses Monats in Hannover stait -
gehabten Lcdeimarkt zum Ausdruck, wo die Preise des Ober¬
leders nahezu um das Doppelte und Sohlleder mehr als ein
Drittel höher standen , als in der letzten Frühjahrsmesse . Die
Ursache dieser Erscheinung dürfte allgemein bekannt sein - sie liegtin den , in allen Welttheilen überaus fühlbaren Mangel an rohen
Häuten , hervorgerufen dadurch, daß die Landwirthe die dies¬
jährige gute Futtcrernte benutzen , um ihren in den letzten Jahren
sehr stark verminderten Viehbestand wieder auf die frühere Höhe
zu bringen . Angesichts dieser Sachlage und der Thatsache, daß
diese Preise aller Voraussicht nach sich nicht nur längere
Zeit auf der jetzigen Höhe halten , sondern noch weiter steigenwerden, dürfte cs am Platze sein, darauf hinzuweiscn, daß jeder
Familienvater gut daran thut , in seinen Haushaltsetat für Fuß
bekleidung eine wesentlich höhere Summe einzustellen, als seither,denn wenn der Schuhmacher auch ferner sein Bestehen finden
soll, so müssen ihm für seine Waare beträchtlich höhere Preise
bezahlt werden . Es darf daher wohl der Annahme Ausdruck
gegeben werden, daß man den berechtigten Forderungen des
Schuhmachers keine Schwierigkeiten entgegensetzt.- st Wilhelmshaven , 22 . Aug . Wie wir nachträglich noch
erfahren , sind hier anläßlich der Gravelotte - Feier in Oldenburgam Sonntag Morgen etwa 230 Karten nach Oldenburg ver¬
kauft worden .

Wilhelmshaven , 22 . August. Der kaufmännische Verein
„Union " unternahm heute einen Ausflug nach Zwischenahn.

Wilhelmshaven , 22. Aug . Die Mittwochs-Konzerte im
Garten der „Gistbude " (Kommffsionsgarten ) haben sich allmälig
eingebürgert . Das gestrige Konzert war außerordentlich gut be¬
sucht und dauerte bis nach 11 Uhr . Die Einrichtung dieser
Konzerte wird namentlich von den Badegästen angenehm
empfunden. — Am Freitag Abend wird wieder ein Konzert
abgehalten .

Wilhelmshaven , 22 . Aug. Die Jagdsaison rückt näherund unsere Nimrode beginnen bereits ihre Vorbereitungen zutreffen . Im Gegensätze zu Mittheilungen aus verschiedenen aus¬
wärtigen Bezirken muß hier mitgetheilt werden, daß die Hoffnungauf eine gute Jagd nur gering ist . Die Hasen haben durch den
anhaltenden Winter sehr viel gelitten . Auch ist durch Wild¬
diebereien und Schlingen viel unter ihnen aufgeräumt , so daßder Bestand gering geworden ist . Die Hühnerjagd scheint auchhier etwas besser zu werden als die Hasenjagd . Man stehtvielerorts recht große Ketten dieser Thiere .-st Hevvms , 22 . Aug . Das Amtsgericht Jever hat des
Sedanfestes wegen den ursprünglich auf den 2 . Septbr . ange-
setzien Sprechtag auf den 7 . Oktbr . verlegt .- st Bant , 22 . August . Das vierklasstge Schulgebäude zuNeubremen wird am 1 . November bezogen werden . Doch ge¬
langen zunächst nur zwei Klassen zur Benutzung .

Aus der Umgegend und der Provinz
Rüsterfiel, 20 . August. Vom prachtvollsten Wetter be¬

günstigt, wird jetzt überall eifrig an der Erntearbeit geschafft .

Der Raps und größtenteils auch Gerste, Roggen und Weizen j
sind bereits eingeerntet . Die Landleute sind mit den Erträgen ,im allgemeinen gut zufrieden . Jetzt wird auch schon mit dem
Mähen des Hafers begonnen . Während früher die Landleute j
alle Früchte einfuhren oder in Haufen setzten und dann im j
Winter mit Pferden ausdroschen, benutzen jetzt die meisten die j
Dampfdreschmaschinen. Schon jetzt steht man dieselben an
vielen Stellen im Betriebe . Dort wird dann das Getreide j
vom Acker direkt an die Maschine gefahren und sogleich aus - -
gedroschen . Das ist der rationellste Betrieb , der in nicht ferner -
Zeit allgemein eingeführt sein wird .

Oldenburg , 20 . Aug. Se . K. H . der Großherzog wird
am Mittwoch eine Reise nach dem Bodensee antreten , von wo !
er am 1 . September zurückzukehren gedenkt. I . K. H . die Groß¬
herzogin begiebt sich auf einige Zeit nach Altenburg . Am
Donnerstag trifft das Großherzogliche Paar hier ein, der Erb¬
großherzog aus dem Manöverterrain und die Erbgroßherzogin
von Schloß Rastede . In Rastede weilt augenblicklich auf einige :
Tage der Prinz Alexander von Oldenburg , der seinen Wohnsitz
in Rußland hat und auf einer Reise nach Paris begriffen ist.

Oldenburg , 20 . August. Die hier anwesenden alten
Offiziere des Oldenburgischen Infanterie -Regiments waren
gestern zur Hoftafel nach Rastede geladen.

Anrtch , 21 . Aug . Von der seitens des 78 . Regiments in
Osnabrück veranstalteten Gedenkfeier des 16 . August ist noch
folgende Glückwunsch -Depesche zu erwähnen , die Exc. v . Eaprivi
seinem Regiment zuschickte : „Mit besonderem Stolz empfinde ich
heute die hohe Auszeichnung, Chef des Ostfriesischen Infanterie -
Regiments zu sein . Wie das Regiment vor 25 Jahren in Ehren
rang und Ehre gewonnen, dafür zeugt das in den Büschen von
Vionville und Tronville so bereitwillig u . reichlich vergossene Blut . ^
Dankbar gedenke ich der Männer , die damals Deutschland einen s
erfolgreichen Sieg und dem jungen Regiment eine hochangesehene
Stellung in der preußischen Armee erringen halfen ."

Leer , 31 . August. Die städtischen Kollegien beschlossen, sich
an dem am 2 . September stattfindenden Sedan -Festzuge in vor-
xors zu betheiligen.

Leer , 21 . August. Gestern Morgen machte im Westerende
Hierselbst ein früherer Fabrikarbeiter seinem Leben durch Erhängen
ein Ende . Der Unglückliche erlitt vor einigen Monaten einen
schweren Unfall , durch welchen er lange an das Krankenlager ge¬
fesselt , seiner früheren Arbeitskraft aber auf immer beraubt
wurde .

Borkum, 19 . Aug. Gestern Abend wurde hier ein patrio¬
tischer Kommers abgehalten , im Verlaufe dessen folgende Ergeben¬
heitstelegramme abgesandt wurden : „Sr . Majestät dem deutschen
Kaiser und König von Preußen Wilhelm II ., Berlin . An 500
auf der grünen Nordseeinsel Borkum in Köhlers Strand -Hotel
zur 25jährigen Gedenkfeier der ruhmreichen Waffenthaten der
vereinigten deutschen Armeen versammelte Kurgäste aus
allen Gauen Deutschlands entbieten Euer Majestät ehr¬
furchtsvollen Gruß und erneuern das Gelübde unwandel¬
barer Treue zu Kaiser und Reich . — Fürst Bismarck , Friedrichs - s
ruh . Euer Durchlaucht entbieten ehrerbietigsten Gruß mit der i
Versicherung unwandelbarer Treue , an 500 zu Patriotischem Fest -
Kommers versammelte Kurgäste Borkums . Im Auftrag : Dr . Kok,
Jnselarzt ."

Hannover , 19 . August. Der kommandirende General der
Infanterie , v . Seebeck, giebt nachstehend an ihn gerichtetes Tele¬
gramm des Kaisers bekannt : „S . M . S . „Hohenzollern " , den
16 . August . Die Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht bei
Vionvillc -Mars - la -Tour läßt mich heute dankbar der Ruhmes -
thaten des 10 . Corps an diesem Ehrentage gedenken , und beauf¬
trage ich Sie , dies dem Armeecorps , bei welchem Sie selbst sich
in jener Zeit als Gercralstabsoffizier große Verdienste erwarben ,
zum Ausdruck zu bringen , gez . Wilhelm ." ^

Vermischtes .
— * Berlin , 20 . August . Der Maler Tonn , ein streb¬

samer und fleißiger Handwerker , der aber durch Bauschwindler
um sein ganzes Vermögen gekommen ist, hat heute unter er¬
schütternden Nebenumständen Selbstmord verübt . Tonn , der
im vierten Stock des Hauses Kastanienallee 10 wohnte, begab
sich früh um halb 8 Uhr nach dem Balkonzimmer , um sich
durch einen Sprung auf die Straße zu tödten . Schon war
Tonn über das Balkongitter geklettert, als seine Frau hinzu¬
kam, den zwischen Himmel und Erde Schwebenden ergriff und
an den Armen festhielt . Mit übermenschlicher Kraft hielt Frau
Tonn den Gatten einige Minuten in dieser Lage, während
durch die Hilferufe eine große Menschenmenge unten auf der
Straße angelockt wurde , die dem entsetzlichen Schauspiel starr
und thatenlos zuschaute. Endlich erlahmten die Kräfte der
Frau , ihre Hände öffneten sich und sie brach bewußtlos auf
dem Balkon zusammen . Mit zerschmetterten Gliedern blieb
Tonn auf dem Straßcnpflastcr todt liegen.

— * Berlin , 20 . August . Eine Beute im Werthe von
7000 Mark machten Diebe , welche in der Nacht zum 17 . ds .
dem Juweliergeschäft von Heckert in der Großen Frankfurter¬
straße einen Besuch abstatteten . Die Diebe drangen mittelst
Nachschlüssels in den mit Doppelthür und Kunstschlössern ver¬
sehenen Lagerraum und eigneten sich 60 goldene Damen - und
Herrenuhrketten , 16 goldene und 4 silberne Damenuhren , 12
goldene Miniaturuhren , 8 goldene Herrenuhren und 210 goldene
Herren - und Damenringe verschiedener Form an . Auf die
Wiedererlangung der Werthgegenstände ist eine Belohnung von
500 Mark ausgesetzt.

—* Hamburg , 19 . August , lieber die schreckliche Ka¬
tastrophe auf der Unterelbe erfährt der Hamb . Corr . noch : Die
Barkasse war ein Petroleum -Motorboot , das den Namen
„Alexander Beckmann" trug . Am Sonntag hatte das Fahrzeug
zu einem Ausfluge auf der Unterelbe nach Schulau gedient.
Der Eigenthümer Herr Alexander Beckmann, Inhaber eines
Getreide -Control - und Commissionsgeschäftes, Woltmannftraße
Nr . 14, war nebst drei anderen Personen bei Blankenese ans
Land gegangen . Es waren nun noch 21 Personen an Bord
geblieben. Als der Stader Dampfer „Concordia " bei Schulau
elbabwärts ging, wollte der Führer des „Alexander Beckmann"
noch bei dem Dampfer vorbeifahren . Hierbei gericth die
Barkasse unter den Radkasten ves Dampfers und wurde in die
Tiefe gedrückt . Von den 21 Personen an Bord sind , soviel
bis jetzt bekannt, vier gerettet worden, und zwar zwei an Bord
der „Concordia "

, zwei auf ein anderes Fahrzeug , 17 Personen
werden vermißt , darunter befanden sich neun Angehörige der
Familie Laski , die in mehreren Häusern der Eichenallee
wohnten - nur eine Frau Laski wurde gerettet , alle übrigen
werden vermißt . Die Namen der Opfer der Katastrophe sind
noch nicht sämmtlich festgestellt worden - mit Bestimmtheit wird
behauptet , daß sich der in der Eichenallee Nr . 11 wohnhafte
Dr . med. Max Laski nebst Braut unter den Todten befinden.

Es bleibt nur noch eine schwache Hoffnung, daß sich von
den vermißten 17 Personen noch einige dadurch gerettet haben,
daß sie beim Weiterschwimmen von Fahrzeugen aus der Elbe
ausgenommen worden sind . — Das Unglück ereignete sich
wenige Minuten vor Mitternacht . — Von anderer Seite wird



M Blatt die Sache so dargestellt : „Der Dampfer „ Con-
cordia

" ging gestern Abend 11 Uhr zugleich mit dem Dampfer
Itade ", beide zur Stader Linie gehörend, von der St . Pauli -

Landungsbrücke ab, um nach Stade zurückzukehren. Die Luft
M im allgemeinen klar und sichtig . Etwas nach 12 Uhr
wd bei dem Monaer Wasserwerk unterhalb Falkenthal mit
der von etwa 20 Personen besetzten Motorbarkasse „Alexander
Beckmann

" ein Zusammenstoß statt . Die Barkasse führte des
rothe und grüne Seitenlicht , das weiße Licht ist von der „Con-
eordia

" aus nicht gesehen worden . Während die „Concordia "

ihren Kurs beibehielt, lief die Barkasse direct auf den Dampfer
M. Der Kapitän Osse der „Concordia ", der als ein sehr
vorsichtiger Führer bekannt ist, erkannte die Gefahr der Colliston
und ließ hart Backbordruder geben, um sich dem Lande zu
nähern und dadurch eine Colliston zu verhindern . Das Motor¬
boot lief trotzdem unter den Backbordruderkasten der „Concordia "
iund wurde sofort unter Wasser gedrückt . Der Kapitän Osse
ließ die Maschine stoppen und mit größter Eile ein Boot aus¬
setzen, um Rettungsversuche zu machen. Es gelang auch , da

» die „Stade " ebenfalls sich dabei betheiligte, drei Männer und
Mine Frau zu retten , und zwar zwei Personen auf jedes Schiff .

Die Dampfer blieben noch etwa dreiviertel Stunden an der
Unglücksstelle, ohne noch weitere Verunglückte zu finden. "

— * Münster , 20 . Aug . Die Tochter des kommandireru
den Generals , Fräulein Hedwig v . Götze , welche vor einiger
Ai: unter eigener Lebensgefahr ein in den Schloßgraben ge¬
fallenes Dienstmädchen vom Tode errettete , hat für die edle und
Mithige That die Rettungsmedaille am Bande erhalten .' — * Marburg , 20 . August . Durch unvorsichtiges Um¬
sehen mit einem Teschin hat sich der 15jährige Sohn des
Bauunternehmers Münscher erschossen.
! — * Wasungen , 20 . August . Der Premierlieutenant
a . D . Baron v . Döring hat sich in der Wohnung . seiner Braut

erschossen. Das Motiv zum Selbstmord ist unbekannt .
— * Frankfurt a . M ., 21 . August . Unmittelbar nach

der Hochzeit erschoß sich hier im Hotel „Römischer Kaiser " der
M Anfang der 30er Jahre stehende Gerichtsassessor Augustin
laus Berlin . Was ihn zu der unseligen That bewogen, ist
-bisher nicht aufgeklärt .

— * Wiesbaden , 20 . August . Wie das „Wiesbadener
Tageblatt" meldet, ist heute Vormittag der Generalstabsoffizier
Thierry auf dem Exercierplatze dadurch verunglückt, daß sein
Hferd und gleichzeitig 2 Pferde des folgenden Geschützes stürzten .
Der Offizier gerieth unter die Pferde , erhielt einen Hufschlag
gegen den Kopf und wurde mit zerschmetterter Kinnlade in das
Lazarcth gebracht.

i — * Köln , 20 . August . Vergangene Nacht stieß, laut
Wer „Kölner Volksztg .", bei Mehrum am Niederrhein ein
UPersonendampfer mit einem Schleppzug zusammen, wobei ein
«Schleppschiff unterging und acht Personen ertranken ,
k —* Karlsruhe , 20 . Aug . Der 17 Jahre alte Drechslers -
ksohn Arnold Waldueren wurde des Doppelmordes verdächtig
Mrhaftet . Man fand bei ihm ein blutiges Hemd und einen
^ausgewaschenen Anzug . Bei der Konfrontirung mit den Leichen
Mach er in lautes Weinen aus und war der That geständig,
s — * Breslau , 20 . August. Heute Vormittag drangen

drei mit Revolvern und Dolchen bewaffnete Männer in das
hiesige Wechselgeschäft von JaffS L Comp -, Ring 26, und ver¬
langten die Aushändigung der Kasse . Die Räuber erreichten
nichts. Zwei von ihnen wurden verhaftet , einer ist entkommen.

Posen , 21 . August . Auf dem Dominium Wilkowo
bei Buk erkrankte die ganze Familie des Arbeiters Ernst Schulz
nach dem Genuß giftiger Pilze . Die Frau und der fünfzehn¬
jährige Sohn sind bereits gestorben, während der Mann hoffnungs¬
los unter großen Schmerzen darniederliegt .

—* Wie aus Breslau mitgetyeilt wird , ist von zuständiger
Seite beschlossen, die volle Prämie im Betrage von 5000 Mk.
an den Heildiener Rumpel , den Ergreifer des Mörders Sobczhk,
auszuzahlen . Der Anspruch der Frau Sobcyk auf die Hälfte
der Prämie blieb unberücksichtigt. Wie aus früheren Mittheilungen
erinnerlich sein wird , hatte die Frau S . behauptet, sic habe ihren
Mann dem Rumpel sozusagen in die Hände geliefert, um die
Hälfte der Belohnung zu verdienen.

—* Ein 97 fähiger Greis als Selbstmörder ist jedenfalls
ein Unikum . Von einem solchen Fall berichten nun wälschthroler
Blätter . Der Greis hieß Luigi Gelmi und lebte in Balle S .
Felics . Er stürzte sich aus dem Fenster seiner Wohnung auf
die Straße und war sofort todt . Was den fast Hundertjährigen
zu dieser That veranlaßte , ist bis jetzt nicht bekannt.

—* Neapel , 20 . August . Die eruptive Thätigkeit des
Vesuvs ist noch in Zunahme begriffen, so daß die Einwohner der
in der Nähe liegenden Ortschaften flüchten mußten .

— * Newhagen , 21 . Aug . Der Dampfer „Lyons" traf
gestern Abend mit sämmtlichen Passagieren und der gesammten
Schiffsmannschaft , im Ganzen 297 Personen , von dem englischen
Dampfer „Seaford " , der sich auf der Reise von Dieppe nach
Newhagen befand, hier ein . Der Dampfer „Seaford " war mit
dem Dampfer „Lyons " während dichten Nebels in Collision und
ist gesunken . Der Dampfer „Lyons " wurde schwer beschädigt .

—* New York , 20 . Aug . Die Explosion in dem Gumry -
hotel in Denver wird der Unvorsichtigkeit des Maschinisten zuge¬
schrieben . Gegenwärtig schätzt man die Zahl der Getödteten auf
20, die der Verwundeten ist ebenso groß . Die schnell um sich
greifenden Flammen machten eine Rettung der Unglücklichen
unmöglich. Bisher sind 14 Leichen aufgefunden - die Nach¬
forschungen werden fortgesetzt.

—* New York , 20 . Aug. In den Carnegieschen Stahl¬
werken in Braddock (Pennsylvanien ) wurden infolge Berstens
eines Hochofens 9 Arbeiter getödtet und 16 verletzt , darunter 5
lebensgefährlich .

—* Für Freunde echten Champagners kommt eine ange¬
nehme Nachricht aus Rheims . Nachdem eine Reihe von Jahren
der in der Champagne wachsende Wein trotz theilweiser Mangel¬
haftigkeit hoch bezahlt worden war , weil die Ernten nur klein
waren , beginnt jetzt das Produkt der reichen 1893er Lese, das
zu mäßigen Preisen eingelegt werden konnte, reif zu werden .
Die namhaften Champagnerhäuser sind dadurch in der Lage,
ihre Preise herabsetzen zu können . Wie man hört , hat das be¬
kannte Haus Louis Roederer in Rheims bereits für seine be¬
rühmten Marken eine ansehnliche Preisermäßigung eintreten
lassen.

—* Eine Erinnerung an die Schlacht bei Gravelotte er¬
zählt in der „Tägl . Rundsch." ein ehemaliger Gardehusar , der
1870 als „Ordonanz " des kürzlich verstorbenen Generalobersten
v . Pape , damaligen Kommandeurs der ersten Garde -Infanterie¬
division, den Krieg mitmachte. General v . Pape war ein leiden¬
schaftlicher Raucher , und nur selten ließ er seine Cigarre ausgehen .
Einmal (während der Schlacht) kommt ein Hauptmann von den
Gardejägern auf seinem Fuchs angesprengt und will ihm eine
Meldung machen vergißt aber in der „Rage "

, seinen Cigarren¬

stummel aus dem Munde zu nehmen, kann auch , vom tollen Jagen
außer Luft und Athem, kein Wort Hervorbringen . In aller Seelen¬
ruhe sagt General v . Pape zu dem Hauptmann : „Na , was haben
Sie denn ? " Und indem er dem verblüfft dreinschauenden Jäger -
ofstzierr seine brennende Cigarre entgegenhält , fährt er fort : „Hier
brennen Sie sich mal erst Ihre Cigarre an und dann erzählen
Sie — Dies geschah im fürchterlichstenFeuer - Es war uns
nicht gerade lächerlich zu Muthe , dennoch aber mußten wir lachen,
selbst der Jägerosstzier ! — Vor St . Privat fiel des Generals
Schimmel - er selbst kam unter das Pferd zu liegen, das heftig
um sich schlug . Nachdem wir ihn ausffeiner unangenehmen Lage
befreit hatten , suchte er noch etwas eifrig aus der Erde - wir suchen
alle pflichtschuldigst mit . Was hebt er aus ? Seine halbe Cigarre .
Mit den Worten : „Sie brennt ja noch" raucht er ruhig weiter .

— * (Unqualifizirt .) Klubmitglied : „Hast Du schon gehört ?
Bannermann ist aus dem Klub ausgestoßen worden ." Zweites
Klubmitglicd : „Warum denn ?" Erstes Klubmitglied : „Es
hat sich eine bezahlte Schneiderrechnung gegen ihn vorgefunden ."

— * Der Onkel ist zu Besuch und wartet auf das Mittag¬
essen. Es ist zwei Uhr . Endlich fragt er Karlchen: -„Wann
wird denn bei Euch zu Mittag gegessen ? " — Antwort : „Die
Mama hat gesagt, gleich wenn Du fort bist."

Ailhclmrh -Ivcn . 22 August. Kursbericht der Old ' churg
'
ischM Spar

und Lethbanl , Filiale Wilhelmshaven. gelaust verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,20 105,75
3 Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,20 104,75
3 PCt . do. . . . . . . . SS,70 100,28
4 PCt . Preußische Consols . . 104,90 105,45
3 V« PCt . do . . 104.30 104,85
3 PCt . do . . SS,80 100,35
3 Vs PCt. Oldenb . Consols . 162,— —
4 PCt . Oldenb . Komurunal -Anleihen
4 PCt .
3 Vs -

" do.
ds .

do.
do.

Sicke , zu 100M .
102,—
102,—
102,25

seitens des Inhabers ) . . . . . . . - 102,— —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 103,— 103,55
3 pCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 130,20 131,—
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior -Obligationen . . . — —
3 Vz pCt . Hamburger Staatsrente . 105,60 106,15
4 PCt . Psmldbr . der Rhetn.Hypoth .-Bank Serie 62u. 65 101,30 101,85
4 pCt. Pfcmdbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Ban?

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10 106,65
3Vs PCt . do . . 101,70 102,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,15 168,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,145 4,195

Diskont der Deutsche« Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/°-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 23 . August : . Vorm . 2 .48, Nachm. L .O

Bekanntmachung .
1 . Wer die Jagd innerhalb der ab-

- gesteckten Festungsrayons (ZZ 8,
1 24 des Reichs -Rahongesetzes vom
5 31 . Dezember 1871 , Reichsgesetz¬

blatt S . 459 ) ausüben will, muß
vorher seinen Jagdschein von der
Festungsbehörde mst einem Ein -

^ sichtsvermerke versehen lassen.
2, Mit Geldstrafe bis zu 20 M . wird

bestraft, wer die Jagd innerhalb
der abgestecktcn Festungsrahons
ausübt , ohne einen von der Festungs¬
behörde mit dem Einsichtsvermerke
versehenen Jagdschein bei sich zu
führen .

Die vorstehenden Bestimmungen des
-oagdscheingesetzes vom 31 . Juli 1895
bringe ich zur öffentlichen Kenntniß .

Wittmund, den 17 . August 1895 .
Der Königliche Landrath.

. Alsen ._

Auznleiheu gesucht
em Hypothekendarlehn von

ir— iSM «
Ssgen durchaus sichere Hypothek auf
nn unmittelbar am neuen Marktplatz
Megenes 3stöckiges Geschäfts- und
Wohnhaus zum 15 . Septbr . d . I .
ed - später . Zinsen laut Ueberein-
kommen .

'

Wilhelmshaven, den 22 . Aug . 1895 .

, , Rudolf Laube .
Von dem Hierselbst belegenen

. eelfsMen Gartenlande habe
H verschiedene

BMilStzr
zu verkaufen.

Heppens, 21 . August 1895 .

Zu vermiethen
E ? l - Sept . oder später eine schöne
»raumige UnterwohttttUg mit Keller

vo sonstigen Bequemlichkeiten, Preis
Mark . Daselbst ist eine noch gut

erhaltene große Badswaun - zu ver¬
rufen .

H. GraShorrr, Tonndeich 9 .

MMrer
zum 1 . November eine abgeschlossene
Wohnung ( 1 . Etage), 4 schöne
Räume mit Wasserleitung , Keller,
Bodenraum , billigst.

Mühlenstr . 97, Ecke Börsenstr .

1 oder 2 junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Börsenstraße Nr . 8.

I .0S18.
Manteuffelstr . 6, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 Nov zwei Wohnungen ,
1 . Etage und parterre , von je fünf
Zimmern nebst Küche , Keller, Boden - ,
kammer mit Wasserleitung re . in den
Gräflich Lüttichau 'schen Häusern hier .

Schüuhofs, Wallstr. 8 .

Pliknuiatir - Imirad
zu miethen gesucht bis Ende Septbr .
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
O 8 . 81. an die Exped . d . Blattes.

Wegen Abreise ist ein noch fast neues

ÄÜVVLL -MW
zu verkaufen .

Karlstraße 8 (Tonndeich) .
Zu vermiethen

zum 1 . Okt . zwei 4räum . Parterre¬
wohnungen , Preis 350 und 320
Mark incl . Wasser und Nebenabgaben .

Heiuemauu , Mittelstr . 4. Gut msrbtlilhtkr Ke«
kauft

V.kill fein uiWMZiiHM
auf sofort an 2 junge Leute zu ver¬
miethen.

Auguftenstr . 3, 2 Tr .

Gesucht
für ein in allen Handarbeiten erfahrenes
junges Mädchen eine Stellung als
Lehrmädchen in einem Kurz - oder
Manufakturwaarengeschäft . Off . erb.
unter 8 8 . 101 an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . September eine möbl . Stube
und Kammer .

I . G . Müller, Roonstr. 94 . Gesucht
ein schulfreier fixer Lnnsbnrsche
bei hohem Lohn.

Reith, Gökerstr . 15.
vonmLsbLsL

ein möbllrteS Zimmer an i oder
2 junge Leute.

Kaiserstr . 66, III ., r . Gesucht
eine tüchtige Waschfrau auf sofort
auf längere Beschäftigung.

Augustenftr . 2, p . r .

Mae miivlirte Stube
ist auf sofort zu vermiethen .

Hinterstraße 24, unten .

W Mli»b. j«M Mm
kann ein Logis erhalten .

Mittelstraße 3.

Gesucht
ein ordentliches Mödche « für den
ganzen Tag oder ganz .

Feldwebel Isswssii ,
Ecke der Friederikenstraße bei Herrn

Kaufm . Kuper, I . Etage .
1 vis 2 junge Leute
können gutes LogiS erhalten .

Ostfriesenstraße 69. Suche
zu Michaelis oder früher ein Mädchen
für leichte häusliche Arbeit .

Frau Postverwalter lltivlr ,
Neustadtgödens .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Friederikenftr . 1 , Part . r .

Zu verkaufen
20 Stück große und kleine Schweine
bei Sivms,

neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

Entlaufe»
Teckel, schwarz mit braunen Extre¬
mitäten . Wiederbringer Belohnung .
Abzugeben Offizier - Casino . Der Hund
hört aus den Namen Jaul .

TM - ANmIms
ivegeii Aufgabe bes 8es>M mb WkWB m hier.

Es kommen sämmtliche Artikel des Manufakturwaaren-Lagers
zum Verkauf zu Preisen, wie sie nur in einem Ausverkauf gemacht
werden können, und sind nur solide , reelle Maaren am Lager . Für
die nächsten Tage stehen namentlich zum Verkauf -

Fertige Sachen : Buckskin-Anzüge für Herren und
Knaben, einzelne Jackets und Hosen, ei» Posten
kleine blaue Triest -Anzüge , schwarze Lüstre - und
Fünsschasts-Jackets ; ferner Kleiderzeuge, Flanelle ,
Kattune, Hemdentuche, Bettzeuge , Tüllgardinen ,
Wollgarne , Kurzwaaren und Posamenten .

VktLI » . SIL » ,
Reubremen.

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein möbl . Zimmer
für 1 eventl . auch 2 junge Herren .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 17 an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
wird zum 1 . Septbr . ein zuverlässiges
tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus .

Frau Baurath
Königstraße 37 .

Gesucht
ein ordentliches Miödchen für die
Nachmittagsstunden . Zu erfr .

Bismarckstraße 61.

Gesucht
zum 1 . September ein zuverlässiger
Stallknecht.

ik . Lromo , Bismarckstr .

Gesucht
von einer kinderlosen Familie zum
1 . Septbr . eine kleine Wahunug .

Offerten unter V . 0 Postlagernd
Wilhelmshaven erb.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht ,
der mit Pferden umgehen kann.

Harm Krüger, Krummestr . 2 .
Aelteres Mädchen , ev . , welches in

Küche und Haushalt selbstständig ist ,
sucht zum 15 . Okt . Stellung in einem
kleinen ruhigen Haushalt . Adresse
Ai« a Jordan , Bielefeld, Spiegelstr . 9.

Eine Verkäuferin ,
welche in einem Manufactur - u . Damen -
Confectionsgeschäft thätig ist, sucht auf
sofort ev . später wieder Stellung .

Wer ? sagt die Exped . d . Blattes .

Sofort
ober znm 1. Sept. ei« älteres

zur selbständige» Führung eines
HanshattS bei hohem Loh»
gesucht.

MüUerstratze V, I . l.
Suche Stellung
als Schreiber .
Ott« Ostfriesenstr. 25.

Gefunden
ein Trauring . Abzuholen

Mühlenstr . 26, Kopperhörn .
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Polizei-Verordnung,
betreffenddt< Untersuchung de- Schweinefleisches anf Trichine« «nd
Finnen .

Auf Grand der ZZ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen und
der KZ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1683 erlasse ich nach erfolgter Zustimmung des Bezirksausschusses
für den Umfang des Regierungsbezirks Aurich nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung :

8 1 -
Alle Personen , die gewerbsmäßig Schweinefleisch in rohem oder ver¬

arbeitetem Zustande oder solches enthaltende Maaren (z . B . Speck, Schinken,Würste ) verkaufen oder zum Genuß verabreichen, sind verpflichtet, wenn sieein Schwein schlachten oder schlachten lassen, dasselbe durch einen zuständigen,amtlich für den betreffenden Bezirk angestellten und eidlich verpflichteten
Fleischbeschauer mikroskopisch auf das Vorhandensein von Trichinen und
Finnen untersuchen zu lassen.

In gleicher Weise sind die Schlächter verpflichtet, nach Maßgabe der im
ersten Absatz dieses Paragraphen enthaltenen Vorschriften auch diejenigen
Schweine untersuchen zu lassen, welche sie für Rechnung dritter Personen
schlachten oder schlachten lassen, sofern dies an einem Orte erfolgt, dessen sie
sich zu ihrem Gewerbetriebe bedienen (Schlachthaus ).

Desgleichen sind alle Personen , die zwar nicht gewerbsmäßig , jedoch
gegen Bezahlung Schweinefleisch in rohem oder verarbeitetem Zustande oder
solches enthaltende Maaren (z . B . Speck, Schinken, Würste ) innerhalb derStädte an andere Personen überlassen, verpflichtet, dieses Fleisch oder das
betreffende Schwein oder die betreffende Waare vor der Ueberlassung des
Fleisches oder der Waare nach Maßgabe der im ersten Absätze dieses Para¬graphen enthaltenen Vorschriften untersuchen zu lassen.

Z 2 .
Eine Zerlegung des Schweines in zwei Hälften darf beim Schlachtenstattfinden , jedoch müssen die beiden Hälften vor der Entnahme der Fleisch¬proben derart in festem Zusammenhänge belassen werden, daß das von der

Nackengegend bis zur Schnauze reichende Stück der Kopfhaut unzertrenntund durch dieses Stück die beiden Hälften verbunden bleiben.Die Eingeweide sind sofort herauszunehmen und derart auszubewahren ,daß eine Verwechselung mit den Eingeweiden anderer Schweine ausge -
geschlossen ist.

Auch nach Entnahme der Proben darf das Schwein erst dann voll¬
ständig auseinandergenommen werden, nachdem beide Hinterschinken so gekenn¬zeichnet worden sind , daß eine Verwechselung derselben mit denjenigen anderer
Schweine ausgeschlossen ist.

8 3-
Erst wenn bei der Untersuchung die entnommenen Proben frei vonTrichinen und Finnen befunden sind und das Schwein vorschriftsmäßig ab-

gestempelt ist, darf es nebst den Eingeweiden aus dem Schlachtraum oderden zum Abkühlen benutzten Nebenräumen entfernt und weiter zerlegt, svwiedas Fleisch desselben zum Genüsse für Menschen zubereitet, verkauft oder anAndere überlassen werden .
8 4 .

Kaufleute , Händler , Schlächter , Gastwirthe , Restaurateure und andereGewerbetreibende dieser Art dürfen das Fleisch von Schweinen , die nichtbereits nach Maßgabe der im Z 1 dieser Polizei -Verordnung enthaltenenVorschriften innerhalb des Regierungsbezirks Aurich untersucht worden sind,oder solches enthaltende Waaren (z . B . Speck, Schinken, Würste ) nur dann
verkaufen, verabreichen, oder sonst an andere überlassen oder verarbeiten ,wenn das Fleisch oder die Waaren nachweisbar innerhalb des DeutschenReiches von einem amtlichen Fleischbeschauer mikroskopisch untersucht, trichinen-und finnenfrei befunden und zum Nachweise hierfür deutlich erkennbar ab-
gesternpelt sind.

Für Würste , die Schweinefleisch der im ersten Absatz dies Paragraphenbezeichneten Art enthalten , genügt zum Nachweise dafür , daß sie wedertrichinen- noch finnenhaltig sind , ein von der Polizeiverwaltung des Ab¬
sendungsortes ausgestelltes Attest darüber , daß diese Waaren innerhalb des
Deutschen Reiches von einem amtlichen Fleischbeschaueruntersucht und trichinen -und finnenfrei befunden sind .

Schweinesleischwaaren (Speck, Schinken, Würste u . s. w .), deren Ur¬sprungsort außerhalb des Deutschen Reiches gelegen ist, sind stets am Ortedes Einzelverkaufes nach Maßgabe der im ersten Absätze des Z 1 dieserPolizei -Verordnung enthaltenen Vorschriften zu untersuchen.
8 5.

Wenn die imZ 4 bezeichneten Gewerbetreibenden Fleisch von Schweinenoder solches enthaltende Waaren (Speck, Schinken, Würste u . s . w .) empfangen,welche nicht bereits gemäß K 1 oder gemäß K 4 dieser Polizei -Verordnunguntersucht sind , so haben sie diese Sendungen binnen 24 Stunden nachEmpfang bei der Polizeiberörde des Empfangsortes zur Untersuchung anzu¬melden. Unmirtelbar aus dem Auslande eingeführtes Fleisch und Fleisch -waaren (z. B . Speck, Schinken, Würste) haben sie stets binnen 24 Stundennach Empfang bei der Polizeibehörde zur Untersuchung anzumelden .Erst nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Untersuchung und vor¬
schriftsmäßiger Abstempelung re . ist ihnen die freie Verfügung über das Fleischoder die Waaren gemäß K 4, sowie deren Weitersendung gestattet .

8 6 .Der Ort ?polizeibehörde ist auf Verlangen jederzeit der Nachweis überdie in Gemäßheit der §ß 1 und 4 erfolgte mikroskopische Untersuchung eines
geschlachteten oder erlegten Schweines , sowie der solches Fleisch enthaltendenWaaren auf Trichinen und Finnen zu erbringen .

Dieser Nachweis wird wie folgt erbracht :I . Gewerbetreibende (Schlächter , Gastwirthe re.), die Schweine zumVerkaufe schlachten oder schlachten lassen, haben ein Fleischbuch (Schlachtbuch)nach folgendem Muster zu führen :

Die Eintragungen in das Buch haben spätestens 24 Stunden nach
Eingang der einzelnen Waaren zu erfolgen. Dem Fleischwaarenbuche sinddie Atteste darüber , daß die Waaren untersucht sind , sowie die betreffenden
Fakturen , Fracht - und Lieferungsscheine, sämmtlich nach der lausenden Nummer
des Buches geordnet und bezeichnet , als Anlagen beizufügen . Befinden sich
diese Papiere bei dem Hauptgeschäfte, so ist im Waarenbuche der Filiale aufdie laufende Nummer des im Hauptgeschäft geführten Waarenbuches zu ver¬
weisen.

Die Atteste, das Fleischbuch und das Fleischwaarenbuch sind mindestensein Jahr lang , vom Tage der Ausstellung bezw . der letzten Eintragung ge¬
rechnet, aufzubewahren .

Auf den Großhandel mit Schweinesleischwaaren findet die Vorschriftbei III . dieses Paragraphen keine Anwendung .
8 7-

Wird durch die mikroskopische Untersuchung ein Schwein oder eine
Schweinefleischwaare trichinen - oder finnenhaltig befunden, so hat der Fleisch¬
beschauer von diesem Befunde sowohl demjenigen, auf dessen Antrag die
Untersuchung stattgesunden hat , sofort Kenntniß zu geben, als auch der Orts -
polizeibehörde sofort Anzeige zu machen.

Derjenige , auf dessen Antrag die Untersuchung erfolgt ist, hat sodann
für die sichere Aufbewahrung der betreffenden Gegenstände Sorge zu tragen ,
sich jeder Verfügung über dieselben zu enthalten und die Anordnungen der
Ortspolizeibehörde abzuwarten .

8 8.
Für die Ausführung dieser Polizei -Verordnung wird der Unterzeichnete

Regierungspräsident eine besondere Anweisung erlassen.
8 9 .

Die in den vorstehenden ZK 1 —8 einschließlich enthaltenen Vorschriften
finden aus erlegte Wildschweine und deren Theile sinngemäße Anwendung .

8 io .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polizei -Verordnungwerden, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen , insbesondere den ZK222, 230 und 367 , Ziffer 7, des Reichs-Strafgesetzbuches , eine höhere Strafeverwirkt ist, mit Geldstrafe bis zum Betrage von 60 Mk . oder entsprechender

Haft bestraft .
8 11-

Diese Polizei -Verordnung tritt vom 1 . September d . I . ab in Kraft .Von demselben Zeitpunkte ab wird die von der vormaligen Königlichen Laud -
drostei zu Aurich am 31 . Dezember 1879 (Amtsblatt für Hannover , Jahr¬
gang 1880 , Seite 56 ff .) erlassene Polizei -Verordnung , betreffend die Unter¬
suchung des Schweinefleisches auf Trichinen , außer Kraft gesetzt.

Aurich , den 29 . Juli 1895 .
Der Regierrmgs-Präfident.

v . Estorff .

W«
Freitag , den 23 . August :

Großes Gartku-Koiyers
Anf. - >/, Uhr. Entree frei.

Bei eintretender Dunkelheit Illumi¬
nation sämmtlicher Garten -Anlagen.

Hochachtungsvoll

Vorstehende Polizei -Verordnung wird mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß sich schon jetzt die Gewerbetreibenden .(Schlächter ,Gastwirthe re.) mit dem Fleischbuch zu versehen haben , damit vom 1 . Sep¬tember d . I . ab die vorgeschriebenen Eintragungen geschehen können.

Wilhelmshaven , den 19 . August 1895 .
Der Wsbkünck des Kandraths des Kreises Mmu!».

Regierungs -Assessor
Or . zur . Frhr . von Lüdinghausen -Wolff .

Edamer Kiise
per i/z ÜA 45 Pfg ., im Ganzen per
>/r 40 Pfg ., empfiehlt

lok. frvsss.

Zm diesjährigen Sämrmrktk , 25. «ni> 28. Anguss
In DLeeuen ' L Lokal .

Gastspiel der überall mit großem Beisall ausge¬tretenen
kMort-kim»nIios1 n Horton » » »uo Homburg.

Um zahlreichen Besuch bitten höflichst

2.

Tag des
Schlach -

tens

3.

Bezeichnung des
Schweines nach
Alter, Geschlecht

und Rasse

4.

Angabe des
Bezugortes

und des
Verkäufers

S .

Tag der
Unter¬

suchung

6. 7 .

Attest des
Fleischbeschauers

über das Er-
gebniß

Bemer¬

kungen .

xxxxxxxxxxxxoxx XXXX XXXXX ^
X Mlkööbsl ! Lolmäkllsn . «X . . - - - XX HE
HE Am heutigen -Tage eröffne ich in dem neuerbauten Knr - M^ Hanse zu Eckwarderhörne ^
8Ga-mrWtf1 «nd ReAa«l «tion.z
X Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich beehrenden XX Gäste mit prima Speisen und Getränken aufs aufmerksamste X
Xzu bedienen. Warme und kalte Seebäder , sowie XXDouchbtt werden zu jeder Tageszeit verabreicht . Logik- XM zimmer, Stallung und Wagenremise vorhanden ; auch HEM steht ein Gespann zur Verfügung. Sonntag, 25. August , HEA wird meine neue Kegelbahn eröffnet. HE
HE Hochachtungsvoll und ergebenst HE

Wilhelm Sti,Inner . »
^ Eckwarden , den 24 . August 1894 . UH

Der Gewerbetreibende hat dieses Buch nach Ausfüllung der vier erstenSpalten vor Beginn der Untersuchung dem Fletschbeschauer vorzulegen - dieserhat sodann das Erforderliche in die Spalten 5 und 6 einzutragen und solchesdurch Namensunterschrift zu bescheinigen .II . Personen, die Schweinefleisch in rohem oder verarbeitetem Zustandeoder solches enthaltende Waaren innerhalb der Städte zwar nicht gewerbs¬mäßig, jedoch gegen Bezahlung an andere Personen überlassen, sind ver¬pflichtet, behufs des Nachweises der in Gemäßheit des dritten Absatzes des
K 1 erfolgten Untersuchungen entweder ein Fleischbuch (gemäß l ) zu führenoder sich über jedes einzelne Schwein oder über jede einzelne Waare einAttest nach demselben Muster ausstellen zu lassen und aufzubewahren .HI . Die im tz 4 bezeichneten Gewerbetreibenden haben, insoweit sieden vorgeschriebenenNachweis nicht mittelst eines Fleischbuches (Schlachtbuches)gemäß I erbringen , für das Hauptgeschäft und außerdem für jede etwaige

1 . 2. 3 . 4. 5 . 6. ? .

Z Tag des

Einganges

Bezeichnung

der Waare

Gewicht der¬

selben

Bezugsort

und Verkäufer

Zeit und Ort
der

Untersuchung

Ergebnis;

derselben .

Oasllivl ..Orip- Ilolii '.
Freitag, den A3. August:

Oollotzrt wit llllelitolAtzllötzm Kall
- SS Anfang 8 Uhr. -

Es ladet ergebenst ein

Am heutigen Tage eröffnete ich in Wilhelm - Huven , Bismarckstr 18a,gegenüber dem Projectirten neuen Marktplatz , ein

Ligsi7Sligö8L!,gkt SN gi
-08 L SN liötsil

Durch langjährige Erfahrung in der Cigarrenbranche bin ich im Stande ,preiswürdige Cigarren zu liefern, und empfehle ich dieselben in allen Preis¬lagen ZVolor « Uav » « « » 8t . und Mvxivo - Siort « »
zu Mk . 55, sowieHVv «ti » UL8« Lv kisiitax « « , p » >np » 8 , l? l » » ckack« e « » » r »

OlK » rrvn . FernerVürktavü - kx ^ ptis « !»«
lkplras - und L » 8d » x -, und

und Vix « rr « « 8ptt « vi », Vljxarsttv »und -I?« pL «ur.
Wilhelmshaven, den 20 . August 1895 .

I . I lEmriiin .

KoroiiMrl » .MM",geiniM««
' klm.

Sonnabend, den 24 . d. Mt- ..Abends 9 Uhr :

Gk»ttol» ttsa««l»»,
im Vereins lokal (F . Th . Siems ) .

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Verschiedenes.

Der VorÄMü.

Jum Kinmachen
empfehle

aller Art , sowie prima

Weinessig
Lied. I^tlMMil,

Bismarckstraße 13.
Allen

Empfehle eine Parthie trockene

PlickMrst,
um schnell damit zu räumen L Pfd.
nur 90 Pfg .

si . ll . ISN880N ,
Gökerstraße u . Marktstraße 39 .

DmiMuMliMze
baumwollene Strümpfe !
Leichte Socken !
Macco -Unterzeuge !

Netz -Jacken für Damen und Herren !
Steppdecken!

Rooosir. M. 1 lückl«.
Frische Rohznnge»,
Schellfisch «nd
Kablia«

soeben angekommen.
L. keiers , MsmkiMrclße 60.
Giklmrlleckömk!

Interessenten zur Nachricht, daß
meine

Biehwaage
mit dem heutigen Tage in Betrieb ist
and halte selbige zum Gebrauch an¬
gelegentlichst empfohlen .

Hochachtungsvoll

(Inh . : MIH . Eikers ) .

PlW-
Borflofl (Stoßborte mit Plüschansatz)
in allen Farben , Meter 12 Pfg .,

empfiehlt

Kvi-I . Lngeos - l-sgke,

Verlobungs -Anzeige.
Ick» Voi »n « » nck

6 » s > vn Sokmöckt
Verlobte .

Oldenburg , Wilhelmshaven ,
im August 1895 .

WM " Der Gesammtauflage dieser'
Nummer liegt ein Prospekt von
Rauteuberg Sk Eggersmanv,
Bünde i . Wests., bei .

Nkeüoknon , «-.ruck uno Verlag von Th . Sük , Wlttzelmsdaoen . <Tetrvuon Sir . lü . t Hierz« eine Beilage.



Anlage z« Ar .
197 des Milhelmhamn Lageblatles.

Freitag, »en A3. Auguft 18SS.
«». Im Hafen .

Roman Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung.)
Dem Alten blieb vor Verwunderung der Mund offen stehen.

„Was soll das heißen ?" fragte er.
„Ich habe Konrad von Anfang an gesagt, daß ich nur solange mit ihm fahre , bis Gerd wieder hier ist," war die ruhigeAntwort .
„Was , mit dem Mörder willst Du fahren ? Das leide ich

nicht !" fuhr der Alte auf .
„ Gerd hat seinen Antheil am Boot und jetzt gar keinen sokleinen. "

„Der läßt sich abkaufen," protzte Vater Hansen .
„Er wird ihm aber nicht feil sein , und daß Du 's nur weißt ,Vater , so lange Gerd als Fischer unter uns lebt, fahre ich nurmit ihm und er mit mir , das haben wir uns zugeschworen, als

wir mit unserm neuen Boot die erste Fahrt machten. "
„War auch die letzte, " brummte der Alte .
„Sie soll es nicht bleiben, morgen fahren wir zusammen

hinaus ."
Der ruhige , gelassene Mann beharrte fest bei seinem Willen

und der Vater , der nicht mehr aus das Meer hinaus konnte und
mit seinem Gewerbe und mit seiner Nahrung zum allergrößten
Theile auf die Thätigkeit des tüchtigen und fleißigen Sohnes an¬
gewiesen war , mußte sich fügen.

„So fahre denn meinetwegen mit ihm, meine Schuld ist's
nicht, wenn er Dich einmal unterwegs abwürgt und ins Wasser
schmeißt , denn dem ist Alles zuzutrauen, " brummte er, „aber in
meinem Hause bin ich Herr , dahin soll er mir nicht kommen
und den Appetit auf Marie soll er sich vergehen lassen, die ist
für ihn nicht gewachsen , das kannst Du ihm meinetwegen be¬
stellen."

Dabei blieb es denn auch - die beiden treuen Gesellen fuhrenwieder mitsammen hinaus zum Fischfänge und segelten manche
Nacht dahin, den dunklen, sternbesäeten Himmel über sich, von
dem Schnuppe um Schnuppe sich löste und ins Meer schoß und
flüchtig verschwand, wie all ' ihr Glück. Sie waren sogar jetztweit mehr draußen als sonst, denn aus dem Lande, im Dorfe
lastete auf Gerd schwer und dumpf die Wolke des Argwohns ,die seine Freisprechung nicht von ihm zu nehmen vermochte, und
gleich unerträglich war ihm die Scheu , mit welcher die Dorf¬
bewohner ihm aus dem Wege gingen, wie die Neugierde, mit
welcher die Badegäste ihn musterten , wo er sich blicken ließ.
Schon nach ein Paar Wochen sagte ihm Gottlieb , der selbst schwer
an dem eigenen Herzenskummer litt und des Freundes Leid tief
mitempfand :

„Gerd , Du gehst hier zu Grunde ! Du solltest nachStettin oder Hamburg gehen und Dienste aus einem Schiffe an¬
nehmen .

"

„Du möchtest mich hier los sein , ich kann Dir 's nicht ver¬
denken," erwiderte Gerd , dessen offenes Gemüth durch die vielen
erlittenen Kränkungen sich zu verbittern begann, „es ist für Dich
schrecklich, mit solchem Gesellen verkoppelt zu sein ."

„Aber Gerd , wie kannst Du mir nur so etwas unterlegen, "
rief Gottlieb , und sah hin mit seinen blauen Augen, mit
Mariens Augen, so vorwurfsvoll und so treuherzig an, daß er
beschämt sagte :

„Verzeih, Bruder , das Unglück hat mich mißtrauisch gemacht,
ich weiß, Du meinst es gut . Ich komme mir vor wie ein Hase,den die Hunde Hetzen . "

„Eben deshalb sollst Du fort !" rief Gottlieb eifrig . „Nicht
für immer, nur vielleicht für ein Jahr , bis Gras über die Ge¬
schichte gewachsen ist ."

„Nein , deshalb gerade bleibe ich hier !" erklärte Gerd , sich
entschlossen aufrichtend . „ Man soll nicht sagen, ich gehe fort ,weil Gras über die Geschichte wachsen soll . Hier will ich, hiermuß ich bleiben, ich darf mich weder vertreiben noch unterdrücken
lassen . Einmal muß doch der Tag kommen, wo meine Unschuld

sonnenklar bewiesen wird . Glaubst Du , daß mir Marie so langetreu bleibt ? " fügte er leise hinzu .
„Sie bleibt Dir treu , verlaß Dich darauf , wenn der Vater

ihr auch mit Konrad hart zusetzt !" versicherte Gottlieb und
dachte bei sich , daß Gerd bei seinem Kummer doch glücklicher
sei, als er.

Margarethe stand als hoher, unerreichbarer Stern an seinem
Lebenshimmel, während Jener Mariens Liebe sicher war und das
Glück genoß, sie aus der Ferne sehen , ja , wenn auch nur flüchtigund verstohlen, sprechen zu dürfen . Die Vermittlerin und Be¬
schützerin dieser geheimen Zusammenkünfte war wiederum Christine
Jahn . Das derbe, riesige Fischermädchen empfand im eigenen
Herzen das Weh der sehnsüchtigen Liebe , denn Gottlieb Hansen
setzte ihrem beharrlichen Werben die kühlste Gleichgültigkeit ent¬
gegen - sie ließ sich indeß weder verbittern , noch entmuthigen ,sondern behielt ihre heitere Zuversicht und sprach der weinenden
Marie unabänderlich Trost zu mit den Worten : „Sei nur still,armes Kind, wir Beide bekommen ja doch zuletzt, was wir habenwollen . Dein Bruder Gottlieb wird mein Mann , mag er sich
jetzt auch noch ein bischen sperren . Du und Gerd , Ihr werdet
ein Paar . Dein Vater muß einmal einsehen , daß der Komödien¬
fischer kein Schwiegersohn für ihn ist ."

Und sie ahmte in so drastischer Weise Konrads ungeschickte
Bewegungen beim Rudern , Steuern und Netzauswerfen nach , be¬
schrieb so drollig , wie er bald in Gefahr schwebe, ins Wasser zufallen , bald sich an den Tauen aufzuhängen, daß sie wenigstens
für kurze Zeit Mariens Trübsinn verscheuchte , den selbst die
kurzen, gestohlenen Minuten des Zusammenseins mit Gerd nicht
zu bannen vermochten, denn sie sahen keine Hoffnung , sich ein¬
ander je anzugehören , und immer dringender wurden Konrads
Werbungen , immer stärker die Unterstützung, welche er beim
Vater fand, seit er dem Alten ein diesem schier unermeßlich dün -
kendes Vermögen in großen Scheinen und blinkenden Goldstücken
auf den Tisch gelegt hatte .

Konrads Erscheinen in der Fischertracht beim Schwurgerichtin Bergen hatte zwischen ihm und seinem Vater das Tischtuchvollends entzwei geschnitten. Der Kommerzienrath erklärte seiner
jüngsten Tochter, die immer noch zwischen ihm und dem Bruder
vermitteln wollte, daß seine Langmuth zu Ende sei, Konrad möge
auf Mönchgut bleiben, Fische fangen, mustziren, malen und
dichten und treiben , was er sonst noch wolle, in seinem Hause
sei kein Raum mehr für ihn, eine Einwilligung zu der Heirathmit der Fischerdirne bekomme er aber gutwillig nimmermehr -er solle ihn verklagen und gesetzlich dazu zwingen, wenn er es
vermöge . Um sich mit seinem Sohne auch finanziell sofort aus¬
ein , nder zu setzen , beauftragte er seinen Rechtsanwalt in Greifs¬wald , Konrad aufzusordern , dorthin zu kommen, ihm alsdann
sein mütterliches Erbtheil , das er für ihn anwies , auszuzahlenund sich darüber Quittung geben zu lassen. Konrad ließ sich
diese Aufforderung nicht zweimal sagen, er fuhr nach Greifswald ,ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen, sich auch in der Vater¬
stadt in der Mönchguter Fischertracht zu zeigen, und erschien zum
Entsetzen Heinrich Boltensterns , wie zum Ergötzen der jüngerenKommis darin sogar auf dem Komptor . Er packte seine Biblio¬
thek, sein Cello, seine Mglgeräthschaften ein und kehrte mit seinen
Schätzen reich beladen zurück , wo er sie vor dem alten Hansenausbreitete .

„Verwahr 's nur gut , mein Sohn , sieh Dich vor, " warnte
der Alte.

„Ich wollt ' Euch ja das Geld nur zeigen, Vater Hansen ",
sagte Konrad , der in der Behandlung des Alten eine eigenthüm-
liche Schlauheit an den Tag legte . „ Ich schick

's heute noch wieder
nach Greifswald an meinen Vetter Heinrich Boltenstern , der legtmir 's an . "

„Kannst Du dem auch trauen ?" fragte der Alte bedächtig.
„ Wie mir selbst, oder noch viel mehr " , versicherte Konrad .
„Das hätte ich von Gerd Runge auch nicht gedacht " , sagteVater Hansen, „und nun !"
Obwohl Konrad an Gerds Schuld nicht glaubte, hielt er es

doch für eine erlaubte Kriegslist , dem Alten in diesem Punkte
nicht zu widersprechen, denn auf dessen Abneigung gegen Gerd
baute sich ja zum großen Theile die Gunst auf, deren er sich bei
ihm erfreute .

„Das ist ein anderer Fall ", sagte er diplomatisch. „Ich
habe in Greifswald auch ein neues sehr schönes Boot gekauft,
Ihr werdet Eure Freude daran haben, wenn 's ankommt", fuhr
er fort und erzählte weiter, daß er Schiffer gedungen, die cs
herüber bringen würden . Der Alte zuckte zwar über den Menschen,der ein Fischer sein wollte und sich sein Boot durch Andere heran¬
bringen ließ, die Achseln , meinte jedoch, bei einem, der so un¬
geheuer viel Geld habe, müsse man schon einen Pflock zurückstecken,und redete ihm immer eifriger bei Marie das Wort .

Konrad hatte sich jetzt einen sehr tüchtigen Schiffer als Ge¬
sellen angenommen, dem er immer den Löwenantheil an dem aus
dem Fange erzielten Verdienste überließ , segelte unverdrossen mit
ihm hinaus und hatte daheim seine Stube mit Büchern, Mufi -
kalien, dem Cello, der Staffelei und manchen anderen Stücken,
die er von Greifswald mitgebracht, so vollgepfropft, daß er sich
kaum darin bewegen konnte. Näher kam die Zeit heran , für
welche der Kommerzienrath , wie die Bewohner des Stranddorfes
das Ende von Konrads toller Maskerade prophezeit hatten - noch
aber ließ sich davon nichts verspüren, im Gegentheil , mit den
aufrauschenden Herbststürmen schien für ihn die Lust an der
Romantik dieses Daseins erst zu wachsen . Hätte ihn Marie er¬
hört , hätte er sie als Weib heimführen dürfen, vielleicht Ware
mit der Erfüllung seiner Wünsche die Laune schneller verflogen,— je erfolgloser sein Werben aber blieb, desto zäher hielt er
auch daran fest .

So verstrich die Zeit , rauher wurden die Tage , wilder
brandete die Woge gegen die Düne und stiller ward es in dem
Fischerdorfe. Auch Saßnitz leerte sich . Die Schauspielerin aus
Dresden war bereits abgereist und Wilhelmine Wogenbrandt
hatte jetzt nichts mehr, was sie an den Aufenthalt an der See
fesselte . An einem klaren , sehr frischen Morgen traten die beiden
Schwestern mit dem Vater die Heimreise an . Sie fuhren dieses
Mal mit dem Dampfer nach Stettin , weil der Kommerzienrath
dort der Generalversammlung einer Aktiengesellschaft , zu deren
Aufsichtsrath er gehörte, beiwohnen wollte . I " der Nähe des
Stranddorses legte das Dampfboot an , um Passagiere aus¬
zunehmen. Wilhelmine und Margarethe Wagenbrandt standen
auf dem Verdeck und sahen den Booten entgegen, welche soeben
vom Strande abgestoßen waren , um die Reisenden zu bringen,
aber ihre Blicke schweiften darüber hinaus nach dem Fischerdorse,das dort zerstreut auf der Düne eingebettet, zum Theil verborgen
im Waldesgrün lag , nach dem Fischerdorfe, aus dem sich so
wunderliche Fäden in ihr Leben spannen . „Dort mußten wir
unseren einzigen Bruder zurücklassen", klagte Margarethe leise.

Wilhelmine schüttelte das Haupt , daß die dunklen Locken im
Winde flatterten . „Weine um die Gefangenen, nickt um die Be¬
freiten , weine um die Gestorbenen, nicht um die Auferstandenen !"
rief sie pathetisch. „ Ich fürchte, er ist unfreier , als er jemals
gewesen " , sprach Margarethe für sich .

(Fortsetzung folgt .)
_ _ _

Vermischtls
— * Lima , 20 . Aug . Heute wurde hier ein schwerer

Erdstoß verspürt , am meisten im Süden - in Chinchi wurden
mehrere . Häuser zerstört , in Lima selbst dagegen kein Schaden
angerichtet .

— * In der Rangliste von 1870/71 finden wir verzeichnet :
4 Ritter des Großkreuzcs des Eisernen Kreuzes , 648 Ritter des
Eisernen Kreuzes 1 . Kl . , 9519 Ritter des Eisernen Kreuzes
2 . Kl . und 1384 Ritter des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . am weißen
Bande . 25 Jahre sind seitdem verflossen , und die Reihen der
Ritter des Eisernen Kreuzes haben sich sehr gelichtet. Nach der
Rangliste pro 1895 gehören außer einen Ritter des Großkreuzes
des Eisernen Kreuzes (der König von Sachsen ) noch 144 Ritter
des Eisernen Kreuzes 1 . Kl ., 2475 Ritter des Eisernen Kreuzes
2 . Kl . und 325 Ritter des Eisernen Kreuzes am Weißen Bande ,
wobei das Reserve- und Landwehr -Ofstziercorps mit 2 Kreuzen
1 . Kl ., 239 Kreuzen 2 . Kl . und 43 Kreuzen am weißen Bande
betheiligt ist, der Armee an . Im Laufe der 25 Jahre sind
505 Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . Kl . , 7044 Ritter des
Eisernen Kreuzes 2 . Kl . und 1059 Ritter des Eisernen Kreuzes
am weißen Bande aus dem Osfiziercorps geschieden . Wie mag
eS nach weiteren 25 Jahren ausschen ?

Verkauf .
Brake a . W . Umstände halber

ist ein an der günft . Geschäftslage der
Stadt belegenes, seit 25 Jahren best .

Geschäftshaus
(3stöck.), enth . 2 Läden m. vollständ .
Ladeneinrichtung und viele Privaträume
nebst Packhaus und Garten , mit An¬
tritt am 1 . Nov . d . I . oder später
billig zu verk. oder zu verm . Die
Besitzung eignet sich zu jedem Geschäfts¬
betrieb . Die Gebäude sind in bestem
Zustande .

Fischbeck,
Auktionator .

Zu vermiethen
zwei schöne 4- u . 5räum . Wohnungen
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , an ruhige Bewohner , zum
1 . November .

Will ). Egge « , Margarethenstr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne 4räumige
Etagenwohnung .

H . Eilero , Müllerstr . 12.

Die von Herrn Captlieut . Glatzel
bislang benutzte

w meinem Hause (zwischen Post und
Kirche) Königstraße 37 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp . 1 Nov.
frei und anderweitig zu vermiethen .

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37 .

v . Sornewsrw
Die Etagenwohnung
in meinem Hause Wilhclmstr . 1 ist
zum 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
120 Mk . H . tdrmid .

können 1 oder 2 Mann erhalten .
Meyer, Kasernenstr . 1 .

2209 Mk.
werden zum Novbr . d . I . als zweite
Hypothek von einem sicheren Geschäfts¬
mann gesucht eventuell können auch
Bürgen gestellt werden . Offerten bitte
an die Cxped. d . Bl . abzugeben.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes Fahrrad (Rover ) .
Offerten mit Preisangabe unt . IVO
werden in der Expcd . d . Bl . erb.

I». altes Malaga - Weinhaus mit
eigenen, größeren Weinbergen, sacht
überall eingeführte, thätige , solvente

Vertreter .
Offerten und Referenzen erbeten

unter k ' . v . V8 an die Expedition
dieses Blattes .

Entlaus«»,
ein kleiner Ueckel . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Wilhelm OttmannS.

Bismarckftratze 31 ,
vis ck vis «Vsm ßlaupl -k'ark -Lingsng

Große Auswahl in

MlM - WW
KWlMW.

I Us«l» or »H»8 Zrnsvadl I» GelimntekK »«!»«», §
«tv. st«.

Waarenhaus
K. H. Whrnmn

vorrathig

OS

Zu vermiethen
eineherrschaftl . tz tagenwohmmg .

Königstr . 2, am Hafen .

Waarenhaus
K . H . MlMiill.
Extra große u. schwere, echt

indigoblaue

Das beste in Qualität was
nur geboten werden kannv/. .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
EtageuMohnuna mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

Lin
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. KktLil
'
8 MZtdSMtllMg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
dauten demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthiq in der Buchhandlung von
Bülimamt K Gerriets Äachf.
m Barel .



Laotv
große Schweine zum Weiterfüttern.

M . Moriffe , Börsenstr. 7 .

wagen
größte » nud bMigste » Leger
Wilhelmshaveu » bei

ö . V. l!. kckön .

iies Rrm »mi«s str Zkver «. WerlM
Sonntag, den 8. September 1895 auf dem Cxercier-

platze in Wilhelmshaven .
I II1U7. MA UM- 3 INu?.

Anmeldeformulare , sowie die Rennbedingungen sind von Weinh . Bernh .
Ohmstede in Jever zu beziehen und müssen die Anmeldungen , denen der

Einsatz beizufügen ist, spätestens bis zum 4 . Sept . geschehen.
XllLeros siolie I »1s.ks,i:s .

Vas Lourlls .

§rLUS I'suäöl
sind unübertroffen in der Haltbar¬
keit und daher die besten und
billigsten, dieselbendürfen in keinem
Haushalte fehlen. Man verlange
nur

U » gvinv ^ vi ' ' s

graue foiidsl
Zu haben in den meisten Ge¬

schäften der Branche hier am Platze .
4 ' lleiu - Vertrieb n « d vir

xras -Riederlug « bei

l . k. Mm Wlchk ,
iSr « n » «n .

Vertreter für Wilhelmshaven :
Saat. »eyer.

Frau N. Losknl ,
Kaiserstr . Nr . S > . ,

empfiehlt sich ergebenst zur Anfertigung
von Damen - u . Kindergarderobe jeder
Art . Eleganter Sitz , vorzügliche
Arbeit garantirt !

Lehrkursus für junge Mädchen aus
guter Familie im Schneidern , Must . r
zeichnen u . Zuschneiden, praktisch und
gründlich nach vielbewährtcr , leicht
faßlicher Methode .

Anmeldung zwischen 2 u . 6 Uhr
Nachmittags .

I Waarenhaus> K. H . WHrm« li.
Empschle

wasserdichte
listtsn -

Feuer - u . diebessichere

Geldschränke
durch Einkauf ganzer Fabrikbestände
weit am billigsten bei

b . ÜSMll . NiMNilk .
Zeitweise 10—15 Stück auf Lager .

Die Königliche Polizei -Verwaltung zu Köln am Rhein ließ as
folgende Bekanntmachung :

Warnung
m km Manch nicht stmlißrter Milch.

Nicht nur , daß rohe Milch , wenn sie, wie im Sommer ge¬
wöhnlich, Zersetzungskeime enthält , Verdauungsstörungen herbeiführt
und namentlich zu den für so zahlreiche Kinderlcbeu verderblichen
Brechdurchfällen Veranlassung geben kann, so ist sie auch geeignet,
eine ganze Reihe von ansteckenden Krankheiten , wie Cholera .
Typhus . Masern . Liphther iis und außerdem verschiedene
Thiertrankheiteu beim Genüsse auf de« Menschen zu über¬
tragen.

Ein Jeder schütze also fich und seine Angehörige » da¬
durch. daß er in seinem Haushalte , wie auch auswärts auS-
schlieftliu , sterilifirte Milch zum Genüsse zuläßt.

Die Polizei-Verwaltung.
Der beste und billigste Sterilistr -Apparat ist der von Dr . insck .

Zweiböhmer , (v . K . k . 71043 ) .
Derselbe ist zu haben in Wilhelmshaven bei Kmik Schmidt ,

Roonstr . 84, in Bant bei Wudokf Keil , Werftstr . 10.
General -Depot für Wilhelmshaven und Umgegend bei Emil

Schmidt, Drogenhandlung, Wilhelmshaven .

II. kenn - unll fsIllslistzH «
ileß Hn»»ikmii 'i kill »nur « Mkiti»i >! /

(Winterschlachtung ) Vers, franco gegen
Nachn . zu 85 Pf . Pr . Pfd .

W . I . Marlens
Werdum b . Esens.

Topeten
und

Borden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Reubaute « re .
bei

MVer Weil
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin franko .

Mottentodl !
Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

L, . Vlvrvlx ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Ssrksn- rmä. L'srFtLiLsrIstLbi-iL Dsubsolilknäs. —
üdsr L40 (ksrsonsn.)

ist esn unc> nssteal und bistbt
allein Sie beste unci billigste 8sits

kill bis Msobs uns cisn iisusbalt.
Liodt 6sf Msobs sinsn anxsnskmon Eseuok.

^uob als 7oilstts - 8«iks ru empksblsn .
VainruiA vor iksaolialniirnixsii !
Vs. MinckorvorttliZ« UseiiakiLNllAsu irn

Ukuiäsl vorkmuiasir , vssovts ws.ii Asns.n ^ 4s.s«
zvUvs 8tUok wein« voll« lkirius . trägt !

Vsrkknrk »» ^»briLprk-tssii irr Orizia»! - u»oii«tsii von
1, s, s o- v neu. flms mit KkstisUsiisxs sin , i
LttkückssSsmsr rvUsttsssüs), svvis m vmssMsn Stiiekoo .

- - . Vsrtcs .«Lssts11s« ärrrot» vlrtlcLLs (vis crlriss karmtkicrli .
Dsr Lu babsu bsi : kvrälnsnL Oorilvs ,

Iksock . 4rualät , Fob. I'rees« , vi -nst vawiuer« ,
^ug . Leirult, llslor . 6luL« , >7iI1i Oltmaun «,
8 . V. Lrvobsol mlät, 4ul. ckavob :, 8 . Ililts .

ln UsubsMWS bsi R. bebmauu.
II »

Hachfmn Kheimoki«
(Tischwein)

' /» Fl . 60 Pf ., Fl . 5 .50 .

k . IMWM, Pettrslr . 8-st
Is. Cocosnutz -Butter

empfiehlt
L . I »ÄH1llL6r8 , Peterstr . 85

. 23,„Kieler Halle"
» Bö

(ZoseM R,s,soLLe.)

Empfehle meiue Restauration dem verehrt. Publikum
zum fleißige» Besuch. Warme und kalte Speisen zu
jeder Tageszeit , ff. Bier .

Hochachtungsvoll

- Z-

— s vvrr 530 Mark » » .

^ inno - M <rg <rzin

killlekksmlt L Liinsel
OIivLMIILLr i . Ol-. , Ro86v8tl-tt886 41.

Größtes Lager von

Flügel-Pianinos Md Harmoniums
von einfach solider vis elegant voMommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken , als :

Md . Iöach Sohn -Marmen . Wechstein-Werlin . Kaps -Dresden .
Schiedmeyer u . Söhne - Stuttgart . Kevr . Werzina -Schwerin .
Wann « . Ko . -Zrielefeld . Zlcnmeyer -Werlin . Krauß -Stuttgart

und andere .

klielnlge Vsi ' ll' elei ' fiil' ils8 Kpossilkprogtittlm lllillinbufg .

' LS. '

Mehrfach mit der goldenen Medaille prämiirt (zuletzt
auf der Internationalen Nahrungsmittel -Ausstellung in Dres¬
den 1894 ) unter permanenter Controlevereideter Chemiker :
Kru . Stein 's altrenommirte
VI « Ä1 «r1i » » L HVvli » «
als hervorragende Stärkungsweine für Reconvalescenten ,
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen- in Folge billiger
Verkaufspreise auch als vorzügliche Dessert- und Morgen¬
weine beliebt, direct bezogen von km . 8!sin, WllimMllltM ,
kkllS -SöNM dsl lüllr», UmiSkN. In Wilhelmshaven zu haben zu
billigen kMür-fkSiLgll bei :

H . Lutter , Bismarckstr .,
Krnst Lammers , Peterstr . 85,
U . A . A . Schumacher , Roonstraße ,
Wikh . Hltmauus » Ecke,Oldenburger - u . Roonstraße . (Lobuttlasrico .)

KWl Wgili - l' iWllz . kepsMuesii mul 8iliimiöii .

gebraucht

L.8c>ieiiIk ' fett>Aigei»iietiI
(in gelben Vr Psund -Packeten),

in vorzügliches Wasch - und Reinigungsmittel , das die Wäsche
bleudeud weiß macht und ihr einen

angenehmen u frischen Geruch giebt .
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit , wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Waarenhaus
K . H . KilhlMNli.

Große wollene

pr . St . S,7S . S,SS , 5,00
bis lS,00 Mk . —

in vorzüglichen Qualitäten . W

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstuhle

in großen Massen vorräthig bei

. Tslstsnip
Bismarckstraße SO.

886N2

OriAinaiüaaons mi 10 Iiittzill
laMMLiA in äön 8ortsn naturol
n . vsinisrbiA 1 Ll. , ä llsstruZon
1 N . 25 kk . , anx ön68 llsibss
1 N . 50 ? k.

ln zVilbolmsbavtzn sollt
llallsn lloi l,. lsnsssn , liVilk.
Oltmannb, W . Lcklütsi-, ^ i-nst
i .ÄMmei -s,lok ffi-eosv, 6 . l-uttkr ,
st . öegemsnn , ? . 5 . ü . 8vliu-
msvkei-.

Is «in .
von

» « .
in Weener (Ostfriesland)

versendet in Postcollis von 5 —9 Pfd .
gegen Nachnahme :

ff . frische Mettwurst L Pfd . 0,75
„ „ ger . Mettwurst L „ 0,90
„ „ Franks . Würstel ä
„ „ Zungenwurst L
„ „ Rothwurst L
„ „ Saucischen ä
„ „ Bratwurst L
„ „ Leberwurst ä

Blut - u . Lebrwst . II s

1,00
0,70
0,60
1,00
0,80
0,60
0,30

Geräucherten u . trockenen

Speck n. Schinken
zu den billigsten Tagespreisen .

UM TeWiin -

Zeisen-Mm ,
Mark« : Liegender Löwe,
ist anerkannt das beste Wasch -
und Reinigungsmittel der Welt .
In den meisten Kolonialwaaren - ,
Drogen - u . Seifengeschäften zu

haben .

Bringe meine

Mlkkkti ««- CiMmki
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Torte « werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. ie .)
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